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      aCHTUnG

            

DiE ObErFLäCHEn KönnEn SEHr HEiSS WErDEn!
vErWEnDEn SiE immEr SCHUTZHanDSCHUHE!

Während der Verbrennung wird Wärmeenergie freigegeben, was zu einer bedeutenden Erhitzung der Oberflächen, von Türen, Griffen, 
Steuerungen, Glas, Abgasrohr und eventuell der Vorderseite des Geräts führt.
Vermeiden Sie den Kontakt mit diesen Elementen ohne entsprechende Schutzkleidung (Schutzhandschuhe in der Ausstattung).
Stellen Sie sicher, dass Kinder sich dieser Gefahren bewusst sind und halten Sie sie vom Feuerraum während seines Betriebs fern



ATTENZIONE TASSATIVO
PrImA dI mOVImENTArE lA STufA TOglIErE lE 

mAIOlIchE INdIcATE  PEr EVITArE dANNI.

PEr l’AllINEAmENTO dEl TOP uTIlIZZArE lE 2 VITI.

ATENÇÃO - OBrIgATÓrIO
ANTES dE mOVImENTAr A SAlAmANdrA, rETIrAr 

AS cErâmIcAS INdIcAdAS PArA EVITAr dANOS. 

PArA O AlINhAmENTO SuPErIOr uSE 2 PArAfu-
SOS.

ATTENTION  - cOmPulSOrY
BEfOrE mOVINg ThE STOVE,  kINdlY TAkE ThE cE-

rAmIcS Off IN OrdEr TO 
 AVOId ANY dAmAgES.

uSE ThE 2 ScrEwS TO AlIgN ThE TOP PArT

TÄhElEPANu!
ENNE Ahju lIIguTAmIST EEmAldAgE SEllElT 
NÄIdATud kErAAmIlISEd OSAd, ET VÄlTIdA 

kAhjuSTuSI.

TOPI jOONdAmISEkS kASuTAgE 2 kruVI.

ATTENTION  - OBlIgATOIrE
AVANT dE BOugEr lE POêlE , fAIrE ATTENTION à 

lEVEr lES cérAmIquES
  INdIquéES POur éVITEr dES dégâTS.

POur l’AlIgNEmENT du TOP, uTIlISEr lES 2 VIS

OBVEZNA POZOrNOST
PrIjE POmIcANjA PEćI, uklONITE OZNAčENE PlO-

čIcE kAkO BISTE IZBjEglI OšTEćENjA.

 ZA POrAVNANjE gOrNjEg dIjElA kOrISTITI 2 
VIjkA.

VOrSIchT -  OBlIgATOrISch
BEVOr SIE  dEN OfEN BEwEgEN, BITTE uNBEdINgT 
dIE BEZEIchNETE  kErAmIk kAchElN ENTfErNEN 

um SchÄdEN Zu VErmEIdEN.

VErwENdEN SIE dIE 2 SchrAuBEN, um dAS OBErE 
VErklEIduNgSSTück ANZuglEIchEN

POZOr OBVEZNO
PrEd PrEmIkANjEm PEčI OdSTrANITE OZNAčENE 

mAjOlIkE, dA PrEPrEčITE POškOdOVANjE. 

ZA POrAVNAVO VrhA uPOrABITE 2 VIjAkA.

ATENcIÓN - PErENTOrIO
ANTES dE mOVEr lA ESTufA SAcAr lAS

 mAYÓlIcAS INdIcAdAS PArA EVITAr dAñOS.

PArA El AlINEAmIENTO dE lA TAPA , uTIlIZAr lOS 2 
TOrNIllOS

AdVArSEl - OBlIgATOrISk
før du flYTTEr OVNEN, Bør du TAgE 

kErAmIkflISErNE Af fOr AT uNdgå SkAdEr.

 TIl juSTErINg Af TOPPEN Brug dE 2 SkruEr.

   

4 DEUTSCH



5

Silicone

Silicone

DEUTSCH



6 DEUTSCH

WarnhinWeise
Diese Bedienungsanleitung ist fester Bestandteil des Produktes: Vergewissern Sie sich, 
dass sie stets beim Gerät bleibt, auch im Falle einer Übereignung an einen anderen Ei-
gentümer oder Benutzer oder des Umzugs an einen anderen Ort. Bei Beschädigung oder 
Verlust bitte beim Gebietskundendienst oder Ihrem Fachhändler ein weiteres Exemplar 
anfordern. 
Bedienungsanleitungen finden Sie ebenfalls im Internet auf der Homepage des Unter-
nehmens.
Dieses Produkt darf nur zu dem Zweck eingesetzt werden, für den es ausdrücklich ge-
baut wurde. Jegliche vertragliche oder außervertragliche Haftung des Herstellers ist aus-
geschlossen, wenn aufgrund von Fehlern bei der Installation, Regulierung und Wartung 
oder unsachgemäßer Verwendung Schäden an Personen, Tieren oder Dingen hervorge-
rufen werden.
Die Installation muss durch autorisiertes und zugelassenes Personal durchgeführt wer-
den, das die volle Verantwortung für die endgültige Installation und den sich daraus 
ergebenden Betrieb des installierten Produkts übernimmt. Beachtet werden müssen 
auch sämtliche Gesetze und Vorschriften, die auf Landes-, Regional-, Provinz- und Ge-
meindeebene in dem Land gelten, in dem das Gerät installiert wird, sowie die in die-
sem Handbuch enthaltenen Anweisungen.
Es besteht keinerlei Haftung seitens des Herstellers im Fall einer Nichteinhaltung die-
ser Vorsichtsmaßnahmen.
Nach dem Entfernen der Verpackung prüfen, ob der Inhalt unversehrt und komplett ist. 
Sollten Unregelmäßigkeiten bestehen, wenden Sie sich umgehend an den Händler, bei 
dem Sie das Gerät gekauft haben.
Alle elektrischen Komponenten, die am Ofen vorhanden sind und dessen korrekte Funk-
tion gewährleisten, dürfen ausschließlich gegen Originalersatzteile und nur durch einen 
autorisierten Kundendienst ersetzt werden.

sicherheit
 � DAS GERÄT DARF VON KINDERN AB 8 JAHREN UND VON PERSONEN MIT 

EINGESCHRÄNKTEN  PHYSISCHEN, SENSORISCHEN ODER GEISTIGEN FÄHIGKEITEN 
ODER BEI MANGELNDER ERFAHRUNG ODER NOTWENDIGER KENNTNIS BENUTZT 

Wir danken Ihnen dafür, dass Sie sich für unsere Firma entschieden haben; unser Produkt ist eine ideale 
Heizlösung, die auf der neuesten Technologie basiert, sehr hochwertig verarbeitet ist und ein zeitloses 
Design aufweist, damit Sie stets in aller Sicherheit das fantastische Gefühl genießen können, das Ihnen die 
Wärme der Flamme geben kann.
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WERDEN, SOFERN SIE ÜBERWACHT  WERDEN ODER ANWEISUNGEN BEZÜGLICH DES 
SICHEREN GEBRAUCHS DES GERÄTS ERHIELTEN UND SICH DER DAMIT VERBUNDENEN 
GEFAHREN BEWUSST SIND.

 � DER GEBRAUCH DIESES WÄRMERZEUGERS DURCH PERSONEN (KINDER 
EINGESCHLOSSEN) MIT EINGESCHRÄNKTEN PHYSISCHEN, SENSORISCHEN ODER 
PSYCHISCHEN FÄHIGKEITEN IST VERBOTEN UNTERSAGT, ES SEI DENN, SIE WERDEN 
BEIM GEBRAUCH DES GERÄTES ZUR IHRER EIGENEN SICHERHEIT VON EINER 
VERANTWORTLICHEN PERSON ÜBERWACHT UND ANGEWIESEN.

 � DIE REINIGUNG UND WARTUNG, DESSEN AUSFÜHRUNG DEM BENUTZER 
UNTERLIEGT, DARF NICHT VON KINDERN OHNE AUFSICHT DURCHGEFÜHRT WERDEN.

 � KINDER MÜSSEN BEAUFSICHTIGT WERDEN, DAMIT SIE NICHT MIT DEM GERÄT 
ODER DER FERNBEDIENUNG SPIELEN.

 � DEN WÄRMERZEUGER NICHT BARFUSS ODER MIT NASSEN ODER BZW. FEUCHTEN 
KöRPERTEILEN BERÜHREN. 

 � ES IST VERBOTEN, DIE SICHERHEITSVORRICHTUNGEN OHNE GENEHMIGUNG BZW. 
ANWEISUNGEN DES HERSTELLERS ZU VER-ÄNDERN ODER EINZUSTELLEN.

 � NICHT AN DEN ELEKTRISCHEN LEITUNGEN, DIE AUS DEM PRODUKT KOMMEN, 
ZIEHEN, DIESE ENTFERNEN ODER VERDREHEN, AUCH WENN DIESER VON DER 
STROMVERSORGUNG GETRENNT WURDE.

 � DAS VERSORGUNGSKABEL SOLLTE SO VERLEGT WERDEN, DASS ES NICHT MIT DEN 
HEISSEN TEILEN DES GERÄTS IN BERÜH-RUNG KOMMT.

 � DER NETZSTECKER MUSS AUCH NACH DER INSTALLATION UNGEHINDERT 
ZUGÄNGLICH SEIN.

 � VERMEIDEN SIE ES, EVENTUELL VORHANDENE LÜFTUNGSöFFNUNGEN ZUM 
RAUM, IN WELCHEM DAS GERÄT INSTALLIERT IST, ABZUDECKEN ODER DEREN GRöSSE 
ZU VERKLEINERN. 

 � LASSEN SIE BRENNBARE TEILE WIE Z.BSP. VERPACKUNGSMATERIAL, KARTONAGEN, 
PAPIER ETC. NICHT IN DER REICHWEITE VON KINDERN ODER BEHINDERTEN PERSONEN 
OHNE AUFSICHT LIEGEN.

 � WÄHREND DES NORMALEN BETRIEBS DES PRODUKTES MUSS DIE FEUERRAUMTÜR 
STETS GESCHLOSSEN WÄHREND DES BETRIEBS WERDEN DIE AUSSENFLÄCHEN DES 
GERÄTS HEISS, DAHER RATEN WIR ZUR VORSICHT.

 � KONTROLLIEREN SIE VOR DEM EINSCHALTEN NACH EINER LÄNGEREN 
STILLSTANDSPHASE, OB VERSTOPFUNGEN VORLIEGEN.

 � DER WÄRMERZEUGER WURDE SO KONZIPIERT, DASS ER UNTER JEGLICHEN 
(AUCH KRITISCHEN) KLIMATISCHEN BEDINGUNGEN FUNKTIONIERT. IM FALL VON 
SPEZIELL UNGÜNSTIGEN WITTERUNGSVERHÄLTNISSEN (STARKER WIND, FROST) 
KöNNTEN SICHER-HEITSEINRICHTUNGEN GREIFEN, DIE DEN WÄRMERZEUGER 
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ABSCHALTEN. WENN DIES EINTRITT, WENDEN SIE SICH AN DEN TECHNISCHEN 
KUNDENDIENST ODER IHREN FACHHÄNDLER. UND SETZEN SIE KEINESFALLS DIE 
SICHERHEITSVORRICHTUNGEN AUSSER KRAFT!

 � IM FALL EINES SCHORNSTEINBRANDES RUFEN SIE SOFORT DIE FEUERWEHR 
UND IHREN ZUSTÄNDIGEN BEZIRKSSCHORNSTEIN-FEGERMEISTER. VERHINDERN 
SIE, WENN MöGLICH, BIS ZUM EINTREFFEN DER FEUERWEHR EIN AUSBREITEN DES 
BRANDES AUF AN DEN SCHORNSTEIN ANGRENZENDE BRENNBARE BAUTEILE WIE 
BEISPIELSWEISE MOBILAR, HOLZBAUTEILE WIE HOLZBALKEN, HOLZDECKE ODER 
BODEN SOWIE TEPPICHE, KABEL ETC.ETC.

 � DER WÄRMERZEUGER DARF NICHT ZUR ABFALLVERBRENNUNG BENUTZT WERDEN.
 � ZUM ANZÜNDEN KEINE ENTFLAMMBARE FLÜSSIGKEIT VERWENDEN.
 � BEIM EINFÜLLEN DEN PELLETVERPACKUNGSSACK NICHT MIT DEM PRODUKT IN 

KONTAKT KOMMEN LASSEN.
 � DIE OFENKERAMIK WERDEN WIRD HANDWERKLICH HERGESTELLT UND KANN 

SOMIT FEINE EINSTICHE,HAARLINIEN UND FARBLICHE UNGLEICHMÄSSIGKEITEN 
AUFWEISEN. DIESE EIGENSCHAFTEN SIND ZEUGNIS IHRES HOCHWERTIGEN 
CHARAKTERS. GLASUR UND OFENKERAMIK HABEN UNTERSCHIEDLICHE 
AUSDEHNUNGSKOEFFIZIENTEN, DADURCH ENTSTEHEN FEINSTE RISSE (HAARLINIEN), 
DIE IHRE TATSÄCHLICHE ECHTHEIT BEWEISEN. ZUR REINIGUNG DER OFENKERAMIK 
SOLLTE EIN WEICHES, TROCKENES TUCH VERWENDET WERDEN; BEI VERWENDUNG 
VON REINIGERN ODER FLÜSSIGKEITEN WÜRDEN DIESE IN DIE HAARRISSE EINDRINGEN 
UND DIESE HERVORTRETEN LASSEN.

 � DA DAS PRODUKT SELBSSTÄNDIG ÜBER THERMOSTAT MIT ZEITSCHALTUHR ODER 
MIT FERNBEDIENUNG DURCH DIE BETREFFENDEN ANWENDUNGEN ZÜNDEN KANN, 
IST ES STRENG VERBOTEN, JEGLICHEN BRENNBAREN GEGENSTAND INNERHALB DER IN 
DEM ETIKETT MIT DEN TECHNISCHEN DATEN ANGEGEBENEN SICHERHEITSABSTÄNDEN 
ZU LASSEN.

 � DIE INNEREN TEILE DER BRENNKAMMER KöNNEN EINEM ÄSTHETISCHEN 
VERSCHLEISS UNTERLIEGEN, DER JEDOCH DIE FUNKTIONALITÄT NICHT 
BEEINTRÄCHTIGT.

FachGerechte WartUnG
Unter fachgerechter Wartung sind Tätigkeiten zu verstehen, die das Ziel haben, den normalen Ver-
schleiß in Grenzen zu halten, sowie eventuellen Störfällen vorsorglich zu begegnen, welche ein 
umgehendes Eingreifen erforderlich machen. Bei der fachgerechten Wartung werden jedoch der 
Aufbau der Anlage, an der eingegrif-fen wird, oder ihre Nutzungsbestimmung nach den Vorschrif-
ten der geltenden technischen Bestimmungen und gemäß Gebrauchs- und Wartungsanleitung 
des Herstellers nicht verändert.
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InstallatIon der eInsätze
Bei einer Installation von Einsätzen muss der Zugang zu den Innenteilen des Geräts verhindert werden; zudem darf während der Entnahme 
der Zugang zu den spannungsführenden Teilen nicht möglich sein.
Evtl. Verkabelungen, wie z. B. Versorgungskabel und Raumsonden, müssen so positioniert werden, dass sie beim Bewegen des Einsatzes nicht 
beschädigt werden oder Kontakt zu heißen Teilen haben. Im Falle der Installation in Hohlraum aus brennbarem Material wird empfohlen, alle 
Sicherheitsmaßnahmen zu beachten, die in den Installationsnormen festgelegt sind.

BelÜFtUnG Und dUrCHlÜFtUnG der InstallatIonsräUMe
Die Belüftung im Falle eines nicht hermetischen Generators und/oder einer nicht hermetischen Installation muss unter Einhaltung der unten 
angegebenen mindesten Querschnittfläche erfolgen (unter Berücksichtigung des größeren Wertes der vorgeschlagenen):

Gerätekategorie Bezugsnorm
Prozentanteil des freien Öffnungsquerschnitts 
hinsichtlich des Rauchgasauslassquerschnitts 

des Geräts
Freier Mindestöffnungswert der 

Belüftungsleitung

Pelletöfen UNI EN 14785 - 80 cm²

Heizkessel UNI EN 303-5 50% 100 cm²

InstallatIon
allGeMeInes
Die Anschlüsse für den Rauchabzug und Wasser müssen von Fachpersonal ausgeführt werden, das entsprechend den nationalen 
Bestimmungen eine Dokumentation zur Konformität der Installation ausstellen muss.
Der Installateur muss dem Eigentümer oder dessen Vertreter gemäß den geltenden gesetzlichen Vorschriften die Konformitätserklärung 
der Anlage aushändigen, der beizufügen sind:

1) die Betriebs- und Wartungsanleitung des Geräts und der Bauteile der Anlage (wie zum Beispiel Rauchgaskanäle, Schornstein usw.);
2) Lichtpause oder Fotografie der Abgasanlagen-Plakette;
3) Anlagebuch ("libretto d'impianto", wenn vorgesehen).

Der Installateur muss sich für die Übergabe der Dokumentation eine Quittung ausstellen lassen und diese zusammen mit einer Kopie der technischen 
Dokumentation der ausgeführten Installation aufbewahren.
Bei einer Installation in einem Mehrfamilienhaus ist im Vorfeld die Meinung des Verwalters einzuholen.
Wo vorgesehen, eine Prüfung der Abgasemissionen nach der Installation ausführen. Die eventuelle Vorbereitung des Entnahmepunkts muss 
unter luftdichten Bedingungen erfolgen.

VereInBarKeIt 
Die Installation im Inneren von Räumen mit Brandgefahr ist verboten. Außerdem ist in folgenden Fällen die Installation im Inneren von 
Wohnräumen verboten:

1. In Räumen, in denen Flüssigbrennstoffgeräte ständig oder zeitweise betrieben werden, die die Verbrennungsluft dem Raum entnehmen, 
in dem sie installiert sind. 
2. In Räumen, in denen Gasgeräte vom Typ B für die Raumheizung mit oder ohne Warmwassererzeugung anwesend sind und in daran 
angrenzenden und verbundenen Räumen. 
3. In Räumen, in denen der während des Betriebs gemessene Unterdruck zwischen Außen- und Innenumgebung mehr als 4 Pa beträgt.

ANM.: Die dichten Geräte können auch in den in den Punkten 1, 2 und 3 dieses Absatzes angegebenen Fällen installiert werden. 

InstallatIonen In Bädern, sCHlaFräUMen Und eInzIMMerwoHnUnGen
In Bädern, Schlafräumen und Einzimmerwohnungen ist ausschließlich die raumluftunabhängige Installation bzw. die Installation von Geräten 
mit geschlossenem Feuerraum und kanalisierter Verbrennungsluftzuführung von außen zulässig.

Fußbodenschutz

PosItIonIerUnG Und sICHerHeItsaBstände 
Die Abstellflächen bzw. Abstützpunkte müssen eine für das Gesamtgewicht des Geräts, des 
Zubehörs und seiner Verkleidungselemente ausreichende Tragfähigkeit aufweisen. Sollte der 
Fußboden aus brennbarem Material bestehen, ist ein Schutz aus feuerbeständigem Material zu 
verwenden, der auch die Front vor einem evtl. Herausfallen von Brennstoffen während der üblichen 
Reinigungsarbeiten schützt. Für den einwandfreien Betrieb muss der Wärmeerzeuger vollkommen 
waagerecht positioniert werden. Es wird empfohlen, dass die seitlichen und hinteren Wände und die 
Auflagefläche am Boden aus unbrennbarem Material sind.

Beachtet werden müssen auch sämtliche Gesetze und 
Vorschriften, die auf Landes-, Regional-, Provinz- und 
Gemeindeebene in dem Land gelten, in dem das Gerät 
installiert wird, sowie die im vorliegenden Handbuch 
enthaltenen Anweisungen.

Luftzuleitung

Unter jeder Bedingung, einschließlich der Anwesenheit von Dunstabzugshauben und/oder Anlagen von kontrollierter Zwangsbelüftung, 
muss der Druckunterschied zwischen den Installationsräumen des Generators und dem Außenbereich immer gleich oder kleiner als 4 Pa sein.

MIndestaBstände
Die Installation in der Nähe von brennbaren oder wärmeempfindlichen Materialien ist 
gestattet, vorausgesetzt es werden angemessene sicherheitsabstände eingehalten, 
die auf dem etikett am anfang des Handbuchs (s.2) angegeben werden. Im Falle von 
nicht brennbaren Materialien ist es erforderlich, einen seitlichen und hinteren Abstand von 
mindestens 100 mm (Einsätze ausgeschlossen) einzuhalten. Bei Produkten mit hinterem 
Abstandshalter ist die Installation entlang der Wand ausschließlich für die Rückseite gestattet.

VorBereItUnGen FÜr dIe wartUnG
Für die außerordentliche Wartung des Produkts könnte es erforderlich sein, dieses von den angrenzenden Wänden zu entfernen.
Dieser Vorgang muss von einem Techniker ausgeführt werden, der zur Abtrennung der Abluftkanäle der Verbrennungsprodukte und der 
anschließenden Verbindung berechtigt ist. Für die an die hydraulische Anlage angeschlossenen Generatoren muss eine solche Verbindung 
zwischen der Anlage selbst und dem Produkt vorgesehen werden, dass in der Phase der von einem zugelassenen Techniker ausgeführten 
außerordentlichen Wartung es möglich ist, den Generator um mindestens 1 Meter von den angrenzenden Mauern zu verstellen.
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BEIsPIElE FüR DEn RIchtIGEn schoRnstEInAnschlUss

Wenn Gas-Geräte vom Typ B mit Aussetzbetrieb vorhanden sind, die nicht der Heizung dienen, muss für diese eine eigene Belüftungsöffnung 
vorhanden sein. 

Die Luftzuleitungen müssen folgende Anforderungen erfüllen:
 � sie müssen durch Roste, Metallgitter usw. geschützt sein, ohne dass dadurch der freie Lüftungsquerschnitt reduziert wird;
 � sie müssen so ausgeführt sein, dass die Wartungsarbeiten möglich sind;
 � sie müssen so angeordnet sein, dass sie nicht verstopfen können;
Der Zustrom von sauberer und nicht verunreinigter Luft kann auch aus einem am Installationsraum angrenzenden Raum erfolgen 
(indirekte Belüftung), sofern diese Zufuhr frei über permanente Öffnungen stattfindet, die nach außen führen.
Der angrenzende Raum darf nicht als Garage oder Lager für brennbare Stoffe benutzt werden, noch für Tätigkeiten, die Brandgefahr mit 
sich bringen, oder als Bad, Schlafzimmer oder Gemeinschaftsraum des Gebäudes.

raUCHaBzUG
Der Wärmeerzeuger arbeitet mit Niederdruck und ist am Austritt mit einem Ventilator für den Rauchgasausstoß ausgestattet. Das Abzugssystem 
muss allein für den Wärmeerzeuger zuständig sein; Abzüge in einen gemeinsamen Schornstein mit anderen Geräten sind nicht zulässig.
Die Bauteile des Systems für den Rauchgasabzug müssen je nach zu installierendem Gerätetyp ausgewählt werden, gemäß:

 � UNI / TS 11278 bei Schächten aus Metall, unter besonderer Berücksichtigung der Angaben in der Bestimmung. 
 � DIN EN 13063-1 und DIN EN 13063-2, DIN EN 1457, DIN EN 1806: bei Schächten aus anderen Materialien als Metall.
 � Die Länge des horizontalen Abschnitts muss so gering wie möglich sein, auf keinen Fall länger als 3 Meter. Die Neigung nach oben 

beträgt mindestens 3 %.
 � Die Anzahl an Richtungswechseln, einschließlich dessen, der durch den Einsatz des T-Stücks entsteht, darf höchstens 4 betragen.
 � Es ist notwendig, unten am vertikalen Abschnitt ein T-Stück mit Deckel zur Kondensatsammlung vorzusehen.
 � Wenn der Abzug nicht in einen bereits bestehenden Schornstein eingesetzt werden kann, ist ein vertikaler Abschnitt mit winddichtem 

Abschluss vorgesehen (UNI 10683).
 � Die vertikale Leitung kann sich außerhalb oder innerhalb des Gebäudes befinden. Wenn der Rauchgaskanal in einen bereits vorhandenen 

Schornstein eingesetzt wird, muss dieser für Festbrennstoffe zertifiziert sein.
 � Wenn der Rauchgaskanal sich innerhalb des Gebäudes befindet, muss er stets wärmegedämmt sein.
 � Die Rauchgaskanäle müssen für eventuelle Rauchgasstichproben mindestens eine luftdichte Öffnung haben.
 � Alle Abschnitte der Rauchgasleitung müssen inspektionierbar sein.
 � Für die Reinigung sind Inspektionsöffnungen vorzusehen.
 � Im Falle, dass der Wärmeerzeuger eine Abgastemperatur unter 160°C+ Raumtemperatur aufgrund des hohen Leistungsgrads besitzt 

(die Techniker konsultieren), muss es absolut beständig gegen Feuchtigkeit sein.
 � Ein Rauchgassystem, das nicht den vorherigen Punkten, oder im Allgemeinen nicht dem Gesetz entspricht, kann Ursache für das 

Auftreten von Kondensationsphänomenen in seinem Inneren sein.

sCHornsteInKoPF
Schornsteinköpfe müssen folgende Anforderungen erfüllen:

 � Nutzbarer Auslassquerschnitt mindestens doppelt so groß wie der des Schornsteins/Rohreinzug-Systems, auf dem er aufgebaut ist;
 � ihre Form muss das Eindringen von Regen und Schnee in den Schornstein bzw. das Rohreinzug-System verhindern;
 � sie müssen so konstruiert sein, dass auch bei Wind aus allen Richtungen und mit beliebiger Neigung in jedem Fall die Abführung der 

Verbrennungsprodukte gewährleistet ist;

Schutz vor Regen und 
Wind

Kondensatschutz-
T-Stück mit 
Inspektionsdeckel 

Wärmegedämmter 
Schornstein

Wärmegedämmtes 
T-Stück mit 
Inspektionsdeckel

Schutz vor Regen und Wind

T-Stück mit 
Inspektionsdeckel

ansCHlUss an das stroMnetz
Der Wärmeerzeuger ist mit einem Stromversorgungskabel ausgestattet, das, möglichst mit einem Leitungsschutzschalter, an eine 230 V 50 Hz 
Steckdose angeschlossen wird. Die Steckdose muss leicht zu erreichen sein.
Die Elektroanlage muss genormt sein. Speziell die Wirksamkeit des Erdkreises prüfen. Eine nicht angemessene Erdung der Anlage kann 
Betriebsstörungen verursachen, für die der Hersteller nicht haftet. 
Versorgungsschwankungen über 10 % können Betriebsstörungen des Ofens erzeugen.



Max 4 mt

11DEUTSCH

InstallatIonsbeIspIel

Beachtet werden müssen auch sämtliche Gesetze und Vorschriften, die auf Landes-, Regional-, Provinz- und Gemeindeebene in dem Land gelten, in dem 
das Gerät installiert wird, sowie die im vorliegenden Handbuch enthaltenen Anweisungen.

Max. 1,5 Meter - 
max. 2 Kurven

HermetIscHe InstallatIon
Der Generator ist ein vollkommen, bezüglich der Installationsumgebung, dichtes Produkt; dies bedeutet, dass es ideal für Passivhäuser ist, da 
es die im Inneren der Wohnungen vorhandene Luft nicht entnimmt. 

Verbrennungsluft

Um die Dichtheit des Ofens zu gewährleisten, muss der Verbindungsschlauch der Verbrennungsluft (Verbrennung) direkt an den Außenbereich 
unter Verwendung von geeigneten Schläuchen und dichten Anschlüssen verbunden werden.

raucHgasabZugssYstem

•	 Im Falle, dass der Wärmeerzeuger eine Abgastemperatur unter 160°C+ Raumtemperatur aufgrund des hohen Leistungsgrads besitzt (die 
Techniker konsultieren), muss das System für den Rauchgasabzug absolut beständig gegen Feuchtigkeit sein.

•	 Im Falle, dass die Möglichkeit von Kondensat der Rauchgase besteht, muss ein "T" -Verbindungsstück zur Inspektion außerhalb des Ofens 
vorgesehen werden.
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DEtAIls tERRY Plus

A Auslass Raumlüfter E Kanalisierung Z1 I
On/Off
Sicherung
Versorgung 230V

B Zugang Brennkammer und 
Aschekasten F Einlass Verbrennungsluft J Eingang EXT. THERMOSTAT

C Pelletbehälter Druckverschluss G Rauchauslass K Funkkarte/Notfall

D Kanalisierung Z2 H Eingänge Thermostate 
Kanalisierungen - -
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Mit Sonde (ntC 10K)

entfernen Sie die Brücke auf 1 und schließen Sie die im Raum, dessen temperatur man zu regeln beabsichtigt, anwesende Sonde ntC 
über die Kanalisierung 1 an.

3 Verwaltungsmodalitäten:

EIGEnsCHAFtEn DER KAnAlIsIERunG
 
Der Ofen ist mit zwei unabhängigen Ausgängen für die Kanalisierung ausgestattet.
Von Werk aus sind die Kanalisierungen 1 - 2 aktiviert.

Eigenschaften:

 � Durchmesser Ausgang Kanalisierung: 2x80 mm
 � empfohlene maximale Länge der Kanalisierung 8 m
 � die Kanalisierung kann mit Thermostat geregelt werden
 � Die Regulierung der Geschwindigkeit kann mit 3 Modalitäten erfolgen: OFF, AUTO, KOMFORT
 � Möglichkeit der unabhängigen Aktivierung/Deaktivierung der Kanalisierungen (ON-OFF)

FunKtIonswEIsE KAnAlIsIERunG nACH wERKsvoRGABEn
Von Werk aus sind die Kanalisierungen 1 und 2 immer in Anfrage (Drahtbrücken auf 1 und 2 anwesend) und folgen dem Verlauf des Ofens.

- Keine Einstellung notwendig.

FunKtIonswEIsE KAnAlIsIERunG mIt tHERmostAt oDER sonDE (oPtIon)
Der Ofen ist mit zwei unabhängigen Motoren für die Kanalisierung ausgestattet. Der Anschluss eines externen Thermostats oder einer 
Temperatursonde (NTC 10K) an die Eingänge 1 und 2 auf der Rückseite des Ofens erlaubt, den Motor für die Kanalisierung unabhängig von 
der Funktionsweise des Ofens zu kontrollieren.
Es ist ausreichend, das Raumthermostat/die Raumtemperatursonde zu verbinden und die gewünschte Temperatur einzustellen. 
Zu den Details über die Einstellung der Kanalisierung siehe Kapitel:" MENÜ - KANALISIERUNG"

Mit RauMtheRMoStat (optional)

Entfernen Sie die Brücke auf 1 und schließen Sie das im Raum, dessen Temperatur man zu regeln beabsichtigt, anwesende Raumthermostat 
durch die Kanalisierung 1 an.

3 Verwaltungsmodalitäten:

FunKtionSWeiSe deR KanaliSieRunG Mit ZuSÄtZliCheM theRMoStat (optional)

SET auf OFF eingestellt
(die Einstellung der Temperatur ist nicht sichtbar)

Der kanalisierte Motor bleibt abgeschaltet, außer im Falle, in dem die 
Rauchgastemperatur die normalen Betriebstemperaturen nicht übersteigt.

SET auf AUTO eingestellt
(die Einstellung der Temperatur ist nicht sichtbar)

Nachdem die spezifische Schwelle zur Aktivierung erreicht und überschritten wurde, 
folgt der Motor der Kanalisierung bei zu erreichender Temperatur (GESCHLOSSENER 
KONTAKT) dem Verlauf des Ofens.
Bei Erreichen der auf dem Thermostat eingestellten Temperatur (OFFENER KONTAKT), 
bringt sich der Motor der Kanalisierung auf OFF, um sich dann wieder einzuschalten, 
wenn eine neue Anfrage besteht.

SET auf KOMFORT eingestellt
(die Einstellung der Temperatur ist nicht sichtbar)

Nachdem die spezifische Schwelle zur Aktivierung erreicht und überschritten wurde, 
folgt der Motor der Kanalisierung bei zu erreichender Temperatur (GESCHLOSSENER 
KONTAKT) dem Verlauf des Ofens, aber mit einer niedrigeren Geschwindigkeit als in 
SET AUTO, für einen größeren akustischen und Umgebungskomfort.
Bei Erreichen der auf dem Thermostat eingestellten Temperatur (OFFENER KONTAKT), 
schaltet sich der Motor der Kanalisierung ab, um sich dann wieder einzuschalten, 
wenn eine neue Anfrage besteht.

ÄHNLICHE BETRIEBSEINSTELLUNGEN FÜR DEN KANALISIERTEN MOTOR 2
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ZusätZlICHEs tHERmostAt EXt. tHERmostAt (oPtIonAl)

Bei diesem Gerät besteht die Möglichkeit, die Raumtemperatur über ein zusätzliches Thermostat (optional) zu kontrollieren. 
Nach der Zündung (durch Druck der Taste 1 oder über die Modalität Chrono) arbeitet der Ofen, um das eingestellte Set im Thermostat zu erreichen 
und visualisiert BEtRIEB (geschlossener Kontakt). Die im Handbediengerät integrierte Raumtemperatursonde wird automatisch ignoriert. 

DIE InstAllAtIon muss DuRCH FACHPERsonAl BZw. DEn tECHnIsCHEn KunDEnDIEnst DEs HERstEllERs 
ERFolGEn.

ZU SEiNER iNSTALLATiON UND AKTiViERUNG:

 � ist ein mechanisches oder digitales Thermostat notwendig.
 � Den Stecker aus der bezüglichen Netzsteckdose ziehen.
 � Verbinden Sie unter Bezug auf die seitliche Figur die beiden Kabel des Thermostats (Trockenkontakt - 

nicht 230 V!) mit den bezüglichen Klemmen auf der Rückseite der Maschine.
 � Speisen Sie erneut den Ofen.
 � Drücken Sie die Taste (

 OK

), und stellen Sie das Set Temperatur auf LOW-TA ein.

An diesem Punkt ist der Ofen korrekt konfiguriert.
Er wird arbeiten, indem er das zusätzliche externe Thermostat in Abhängigkeit der Funktion EXT. THERMOSTAT 
kontrolliert.

FunKtionSWeiSe deR KanaliSieRunG Mit Sonde ntC 10KΩ (optional) 

SET auf OFF eingestellt
Die gewünschte Temperatur einstellen ( von 7 bis 37 °C)

Der kanalisierte Motor bleibt abgeschaltet, außer im Falle, in dem die 
Rauchgastemperatur die normalen Betriebstemperaturen nicht übersteigt

SET auf AUTO eingestellt
Die gewünschte Temperatur einstellen ( von 7 bis 37 °C)

Nachdem die spezifische Schwelle zur Aktivierung erreicht und überschritten wurde, 
folgt der Motor der Kanalisierung bei zu erreichender Temperatur dem Verlauf des 
Ofens.
Bei Erreichen der in TEMPERATUR eingestellten Temperatur, bringt sich der Motor der 
Kanalisierung auf OFF, um sich dann wieder einzuschalten, wenn eine neue Anfrage 
besteht.

SET auf KOMFORT eingestellt
Die gewünschte Temperatur einstellen ( von 7 bis 37 °C)

Nachdem die spezifische Schwelle zur Aktivierung erreicht und überschritten wurde, 
folgt der Motor der Kanalisierung bei zu erreichender Temperatur dem Verlauf des 
Ofens, aber mit einer niedrigeren Geschwindigkeit als in SET AUTO, für einen größeren 
akustischen und Umgebungskomfort.
Bei Erreichen der in TEMPERATUR eingestellten Temperatur, schaltet sich der Motor 
der Kanalisierung ab, um sich dann wieder einzuschalten, wenn eine neue Anfrage 
besteht.

ÄHNLICHE BETRIEBSEINSTELLUNGEN FÜR DEN KANALISIERTEN MOTOR 2

sICHERunG

Überprüfen Sie im Falle einer fehlenden Versorgung des Ofens den Zustand der Sicherung im Fach zwischen dem Schalter des Ofens und dem 
Versorgungskabelanschluss.
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Pellets und Pelletzufuhr
Die Pellets werden hergestellt, indem Sägemehl oder reine Holzabfälle (ohne Lackierung) aus Sägewerken, Tischlereien und anderen 
Holzverarbeitungsbetrieben unter sehr hohem Druck gepresst werden.
Diese Art von Brennstoff ist völlig umweltfreundlich, da keinerlei Klebstoff verwendet wird, um ihn zusammenzuhalten. Der dauerhafte 
Zusammenhalt der Pellets wird durch eine natürliche, im Holz enthaltene Substanz gewährleistet: Lignit.
Pellets sind nicht nur ein umweltfreundlicher Brennstoff, da die Holzrückstände maximal genutzt werden, sondern weisen auch technische 
Vorteile auf.
Während Holz eine Heizleistung von 4,4 kWh/kg aufweist (mit 15% Feuchtigkeit, also nach ca. 18 Monaten Ablagerung), beträgt die der Pellets 
5 kWh/kg.
Die Dichte der Pellets beträgt 650 kg/m3, der Wassergehalt beträgt 8% ihres Gewichts. Aus diesem Grund müssen die Pellets nicht abgelagert 
werden, um eine angemessene Heizleistung zu erzielen.

dIe VerWendunG MInderWertIGer Pellets Oder IrGendWelChen Anderen MAterIAls sChÄdIGt dIe 
funKtIOnen des GenerAtOrs und KAnn zuM erlÖsChen der GArAntIe und dAMIt der hAftunG des 
herstellers fÜhren.

Pellet-tAnK druCKVersChluss
Sowohl während des Betriebs des Ofens als auch wenn er nicht benutzt wird, müssen alle Gerätetüren (Pelletbehälter, Feuerraumtür, 
Aschenkasten) immer geschlossen bleiben. Die Gerätetüren sollen nur für die Zeit geöffnet werden, die für die Pelletzufuhr und die Wartung 
erforderlich ist.

"TÜR-PELLETBEHÄLTER SCHLIESSEN" 

Diese Signalisierung zeigt an, dass man 60 Sekunden zur Verfügung hat, um die Klappe/Türe und den Deckel der Pellets zu schließen.
Nach 60 Sekunden bringt sich der Ofen während der Phase der Zündung in den Alarm "UNTERDRUCK-ALARM" ,hingegen bringt er sich 
während des Normalbetriebs in "ABWARTEN ABKÜHLUNG" , um dann automatisch erneut zu starten, wenn die Bedingungen erfüllt sind 
(kalter Ofen, usw.).

Sauber halten.

ES wIRd EmPfoHLEN dEN SaCk BEIm BELadEN dES TaNkS NICHT dIREkT auf dEm ofEN aBzuSTELLEN! 
STETS EINE SCHaufEL vERwENdEN, um dEN TaNk zu BELadEN. dIE dICHTuNg dES TaNkS NICHT aBREIBEN odER 
gEwICHTE daRauf aBSTELLEN. dIE aBLagEfLÄCHE dER dICHTuNg dES TaNkdECkELS STETS SauBER HaLTEN. 
dIE  dICHTuNg öfTERS ÜBERPRÜfEN. Im faLL EINER aBNuTzuNg dEN fÜR IHR gEBIET auToRISIERTEN TECHNIkER 
koNTakTIEREN.

Die verwendeten Pellets müssen den in folgenden Normen 
beschriebenen Merkmalen entsprechen: 

en Plus class A1, IsO 17225-2 class A1
und
unI en 303-5 mit den folgenden Eigenschaften: Wassergehalt ≤ 
12%, Aschegehalt ≤ 0,5% und Heizwert Hi >17 MJ/kg (im Fall von 
Heizkesseln).
Der Hersteller empfiehlt, für seine Produkte immer Pellets mit 6 mm 
Durchmesser zu verwenden.

lAGerunG der Pellets
Um eine problemlose Verbrennung zu gewährleisten, müssen die Pellets 
in einem trockenen Raum aufbewahrt werden.
Deckel des Behälters öffnen und Pellets mit Hilfe einer geeigneten 
Schaufel einfüllen. 
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Funkkarte/notFall

Der Ofen ist mit einer Not-Funkkarte, die sich seitlich befindet, ausgestattet, und die die Grundverwaltung des Ofens im Fall von Defekt  oder 
Fehlfunktion des Handbediengeräts erlaubt.

l1 Vorhandensein von Stromversorgung P1 Leistungsverminderung

l2
Led aus:  Ofen abgeschaltet.
Led fest aufleuchtend: Ofen in P1-2-3 und Betrieb
Led blinkend: Ofen in P1-2-3 und Ausschaltung/Alarm/Stby

P2 Leistungserhöhung

l3
Led aus:  Ofen abgeschaltet.
Led fest aufleuchtend: Ofen in P3-4-5 und Betrieb
Led blinkend: Ofen in P3-4-5 und Ausschaltung/Alarm/Stby

P3 On/ Off Ofen.

l4 Led aus: normale Funktionsweise. 
Led an: Alarm im Gang.

l5 Led aus: keine Funkverbindung.
Led an: Funkverbindung vorhanden.

S -

Die Funktionen, die durch die Not-Karte verwaltet werden können, sind:

Nicht in 
Gebrauch

16
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Typ und AusTAusch der BATTerien

Um die Batterien einzusetzen/auszutauschen, ist es ausreichend, 
den Schutzdeckel der Batterien auf der Rückseite der 
Funksteuerung (Abbildung 1) abzunehmen.
Setzen Sie die Batterien unter Beachtung der Symbolik, die auf 
der Funksteuerung und auf der Batterie selbst gedruckt ist, ein. 

Zum Betrieb sind Nr. 3 AAA-Batterien notwendig.

KOnFiGurATiOn

Die PRoZeDUR DeR KoDieRUNg DeR FUNKSteUeRUNg:

1. trennen Sie den ofen von der Versorgung ab.

2. Drücken Sie gleichzeitig die tasten 

 OK
 und OK , bis die Bildschirmseite zur Auswahl der RADIO IDerscheint.

3. Wählen Sie über die tasten 

 OK

 und 

 OK

 die neue RADIO ID.

4. Speisen Sie den ofen. Bestätigen Sie innerhalb von 10 Sekunden (Auf der Funkkarte/Notfall blinken alle Led) die gewählte Frequenz 

durch Drücken der taste oK auf der Funksteuerung.

5. Nach erfolgter Bestätigung der Konfiguration bleiben alle LeD der Funkkarte/Notfall für 2 Sekunden eingeschaltet.

6. im Falle, dass die Konfiguration nicht korrekt ausgeführt wurde, visualisiert das Display " ". Wiederholen Sie in diesem Fall die 

Prozedur.J die FunKsTeuerunG isT BereiTs MiT "rAdiO id" 0" KOnFiGurierT. FALLs ein Anderer OFen VOrhAnden WÄre, 
isT es, uM inTerFerenZen Zu VerMeiden, nOTWendiG, eine neue KOnFiGurATiOn durchZuFÜhren, indeM 
MAn einen der Beiden ÖFen ÄnderT.

einiGe hOchFrequenZ-GerÄTe (Z.B. hAndy, u.s.W..) KÖnnTen MiT der KOMMuniKATiOn ZWischen 
FunKsTeuerunG und OFen inTerFerieren.

Respektieren Sie die Umwelt!
gebrauchte Batterien enthalten umweltschädliche Metalle und müssen daher getrennt in besonderen Behältern entsorgt 
werden.

FunKsTeuerunG

(Abbildung 1)

einsTeLLunG rAuMTeMperATursOnde 
FunKsTeuerunG 

Diese Modalität erlaubt, die von der Funksteuerung erfasste 
Raumtemperatur zu kalibrieren (nur mit aktivierter Lüftung). 
Man empfiehlt für eine korrekte einstellung, die Funksteuerung 
in eine Umgebung mit konstanter temperatur zu positionieren 
und mindestens zwei Stunden zu warten.
Die Prozedur für die einstellung ist die folgende:

 � Zugang zum Menü und “TECHN. MENUE”.
 � Den Zugangscode "F4" einstellen. - "ADJ FERNBEDI FÜHL"
 � Durch die tasten 

 OK

  oder 

 OK

  die gewünschte 
einstellung bezüglich der Umgebung ausführen.

 � Speichern und mit der taste 

 OK

 das Menü verlassen.
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eiGenschAFTen der FunKsTeuerunG

1. DiSPLAy

2. LeiStUNg/ die Menüs durchlaufen/ eine einstellung erhöhen - auswählen

3. Set RAUMteMP / die Menüs durchlaufen/ eine einstellung verringern - ihre Wahl rückgängig machen

4. taste Rückkehr

5. taste Zugang zum MeNü und BeStätigUNg 

6. on/off ofen oder Wiederherstellung der Modalität Sleep.

7. eingang Serial-Kabel

8. Batteriefach

Die Funksteuerung ist mit einem Display Lcd mit Hintergrundbeleuchtung ausgestattet. Die Dauer der Hintergrundbeleuchtung beträgt 5 
Sekunden. Das Display schaltet sich nach einer bestimmten Zeit aus, um den Batterieverbrauch zu vermindern (Modalität Sleep).
es wird durch Druck der taste oN/oFF (6) erneut eingeschaltet.

ACHTUNg!
Lassen Sie die Funksteuerung nicht direkt oder indirekt mit Wasser in Kontakt kommen. Bei Feuchtigkeit oder Kontakt mit Wasser könnte die 
Funksteuerung nicht ordnungsgemäß funktionieren.
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BILDSCHIRMSEITE IN BETRIEB

BILDSCHIRMSEITE MIT EXTERNEM THERMOSTAT, DAS AN DIE KLEMME "EXT. THERMOSTAT" 
ANgESCHLOSSEN IST

dispLAy

textvisualisierung

erfasste 
Umgebungstemperatur

eingestelltes Set 
Raumtemperatur

Leistung 1-5^ Uhrzeit

Chrono aktiv

STAND-BY 
aktiv

Batterie leer

textvisualisierung

Uhrzeit

Zeigt den Kontakt des 
zusätzlichen externen 

thermostats an
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ALLGeMeines MenÜ

TASTE FUNKTION

 OK

   

 OK

Ablauf der Parameter
änderung der einstellungsdaten

 OK

taste Zündung - Abschaltung

TASTE FUNKTION

taste Zurück - Ausgang

 OK taste Zugang zum Menü

RAUMLUEFTER SET

KANALISIERUNg 1 SET

SET RAUMTEMP*

KANALISIERUNg 2 SET

SET RAUMTEMP*

EASY SETUP SET

CHRONO FREIgABE

PRg1

WOCHENPR. KAN1 FREIgABE PRg2

PRg1 PRg3

WOCHENPR. KAN2 FREIgABE PRg2 PRg4

PRg1 PRg3

EINSTELLUNg DATUM/UHRZEIT PRg2 PRg4

SPRACHE PRg3

DISPLAY PRg4

STAND-BY

ERSTE LADUNg

DELTA-T

gRAD

RESET

WARNUNg DEPR

OFEN-STATUS**

* FALLS eiNe teMPeRAtURSoNDe VeRBUNDeN iSt

TECHN. MENUE** ** DeM teCHNiKeR VoRBeHALteN
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es isT VerBOTen, dAs GerÄT Ohne TrennWAnd (A) und 
FeuerschuTZpLATTe (B) Zu VerWenden. 
ihre enTFernunG BeeinTrÄchTiGT die sicherheiT des prOduKTs und 
BeWirKT den uMGehenden VerFALL der GArAnTie.
erFOrdern sie iM FALL VOn VerschLeiss Oder BeschÄdiGunG den 
ersATZ des BesTAndTeiLs BeiM KundendiensTserVice (ersATZ, der 
nichT unTer die GArAnTie des prOduKTs FÄLLT, dA es sich uM ein 
VerschLeissTeiL hAndeLT).

AB

dATuM/uhrZeiT 

Dieses Menü erlaubt, die Uhrzeit und das Datum einzustellen.

Zur einstellung: oK > EinstEllung > DAtuM/uHRZEit.

sprAche
Dieses Menü erlaubt, die bevorzugte Sprache einzustellen. 
Die wählbaren Sprachen sind: italienisch, englisch, Französisch, Deutsch, Spanisch, Portugiesisch

Zur einstellung: oK > EinstEllung > spRAcHE.

GrAd

Dieses Menü erlaubt die gewünschte Maßeinheit einzustellen.

Zur einstellung: oK > EinstEllung > gRAD

einsTeLLunGen FÜr die ersTe ZÜndunG

Nach Anschluss des Stromversorgungskabels an der Rückseite des generators den Schalter, der sich ebenfalls an der Rückseite befindet, auf 
(i) stellen.

Der Schalter an der Rückseite des generators dient dazu, die elektronik desselben mit Strom zu versorgen.
Der generator bleibt ausgeschaltet und auf dem Bedienfeld erscheint eine erste Bildschirmanzeige mit der Meldung oFF.

neTZFrequenZ 50/ 60 hZ
Falls der Wärmegenerator in einem Land mit Netzfrequenz 60 Hz installiert ist, visualisiert dieser "pOWER FREQuEncY ERROR ". in diesem Fall 
muss die Frequenz auf 60 Hz gebracht werden.

ALLGeMeine WArnhinWeise
Während der ersten Zündungen des Produkts zu befolgende 
Ratschläge:
in den ersten Betriebsstunden können durch den normalen Prozess 
des "temperatureinlaufs" Dämpfe und gerüche entstehen.
Während dieses Prozesses, der je nach Produkt von unterschiedlicher 
Dauer ist, wird empfohlen:

 � Den Raum gut lüften
 � Falls vorhanden, eventuelle teile aus Majolika von der oberseite 

des Produkts entfernen
 � Das Produkt bei der maximalen Leistung und temperatur 

aktivieren
 � einen längeren Aufenthalt in der Umgebung vermeiden
 � Die oberflächen des Produkts nicht berühren

Anmerkungen: 
Der Prozess ist nach mehreren Heiz-/Kühlzyklen abgeschlossen.
Zur Verbrennung dürfen keine anderen als die in der Anleitung 
angegebenen elemente oder Stoffe verwendet werden.

Vor der Zündung des Produkts müssen die folgenden Prüfungen 
durchgeführt werden:

 � Falls der Anschluss an eine Hydraulikanlage vorgesehen ist, 
muss diese in allen ihren teilen vollständig und funktionsfähig 
sein und den Anweisungen im Handbuch des Produkts und den 
geltenden Vorschriften entsprechen.

 � Der Pellet-Behälter muss vollständig gefüllt sein
 � Die Brennkammer und die Brennschale müssen sauber sein
 � Den hermetischen Verschluss der Feuertüre, des Aschekastens 

und des Pellet-Behälters (falls in der hermetischen Ausführung 
vorhanden) prüfen, die geschlossen und frei von Fremdkörpern 
in übereinstimmung mit den elementen und Dichtungen sein 
müssen.

 � Kontrollieren, dass das Stromversorgungskabel richtig 
angeschlossen ist

 � Der zweipolige Schalter (falls vorhanden) muss sich auf 
Position “1“ befinden.
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ZÜndunG
Drücken Sie nach der Prüfung der oben aufgelisteten Punkte die taste 

 OK

 für drei Sekunden, um den ofen zu zünden.  Für die Phase der 
Zündung stehen 15 Minuten zur Verfügung, in denen die Anwesenheit der Flamme besteht. Bei erreichen der Kontrolltemperatur bricht der 
ofen die Phase der Zündung ab und geht auf VoRBeReiteN über.

VOrBereiTen
in der Phase der Vorbereitung stabilisiert sich der ofen durch die progressive erhöhung der Verbrennung, um dann die Belüftung zu aktivieren 
und auf BetRieB überzugehen.

BeTrieB
in der Betriebsphase bringt sich der ofen auf LeiStUNg , die vom Benutzer festgelegt ist und heizt die Umgebung bis zum erreichen von Set 
RAUMteMP auf. Siehe folgenden Punkt:

einsTeLLunG seT rAuMTeMp
Das Set RAUMteMP kann mit den tasten 2 und 3, über LoW-tA - 7°C - 37 °C - HeiSS eingestellt werden. Wenn der Wert zwischen 7 - 37°C 
liegt, kontrolliert der ofen die Raumtemperatur durch eine Sonde, die in der Funksteuerung integriert ist. Nach erreichen der eingestellten 
temperatur vermindert der ofen automatisch die Leistung, garantiert einen optimalen Komfort und reduziert den Verbrauch an Pellets: 
Dieser Prozess wird "Modulation" genannt.

LOW-TA - heiss
im Falle, dass das Set RAUMteMP "LoW-tA" (Set unter dem grenzwert von 7°) ist, wird die temperaturkontrolle dem Kontakt vom zusätzlichen 
thermostat anvertraut und daher die in der Funksteuerung integrierte temperatursonde ignoriert.
Bei offenem Kontakt (nicht angeregt) bringt sich der ofen auf das Minimum. 
Bei geschlossenem Kontakt (angeregt) funktioniert der ofen immer mit der eingestellten Leistung.
im Falle der einstellung auf “HeiSS” (Set über 37°C) funktioniert der ofen immer und ausschließlich mit der eingestellten Leistung und es 
werden daher der externe Kontakt und die temperatursonde ignoriert.

einsTeLLunG LeisTunG
Die Leistung besitzt 5 Betriebsstufen; der Druck der taste 

 OK

 erlaubt, die eingestellte Leistung zu visualisieren, veränderbar durch die tasten  

 OK
  oder 

 OK

 . 
Leistung 1 = niedrigste Stufe - Leistung 5 = höchste Stufe.
Die Bestätigung der änderung erfolgt durch Druck der taste  OK .

AuTOGeBLAese
Während der Betriebsphase führt der ofen in regelmäßigen Zeitintervallen eine Reinigung der Brennschale, genannt "AUtogeBLAeSe" aus.
Die Aktivierung dieser Funktion wird auf dem Display mit der bezüglichen Meldung visualisiert. Während dem "AUtogeBLAeSe" wird das 
Laden der Pellets verlangsamt und der Rauchgasmotor verstärkt.
Nach ende der Phase der Reinigung kehrt der ofen zum Betrieb unter normalen Betriebsbedingungen zurück.

ABschALTunG
Die taste 

 OK

 für drei Sekunden drücken.
Danach geht das gerät automatisch auf die Ausschaltphase über und sperrt die Pelletzufuhr.
Der Rauchgasmotor und der Motor des Warmluftgebläses bleiben solange in Betrieb, bis die temperatur des ofens unter den 
Sicherheitsgrenzwert sinkt.

erneuTe ZÜndunG
Die erneute Zündung des ofens ist nur möglich, wenn die Rauchgastemperatur unter einem festgelegten grenzwert liegt und wenn eine 
Mindestsicherheitszeit abgelaufen ist.

FunKTiOnsWeise und LOGiK

J FehLZÜndunG

die ersTe ZÜndunG KÖnnTe FehLschLAGen, dA die schnecKe Leer isT und es nichT iMMer schAFFT, die 
BrennschALe MiT der Zur KOrreKTen reGeLunG der FLAMMe nOTWendiGen MenGe An peLLeTs Zu 
BeLieFern.
Wenn dAs prOBLeM ersT nAch einiGen MOnATen BeTrieB AuFTriTT, isT Zu KOnTrOLLieren, OB die in der 
BeTrieBsAnLeiTunG des OFens AnGeGeBenen reGeLMÄssiGen reiniGunGen richTiG AusGeFÜhrT Wurden.

Zur ZÜndunG nieMALs enTFLAMMBAre FLÜssiGKeiT VerWenden!
BeiM einFÜLLen den peLLeT-sAcK nichT MiT deM heissen OFen in BerÜhrunG BrinGen!
nehMen sie iM FALL VOn sTÄndiGen FehLZÜndunGen KOnTAKT MiT eineM ZuGeLAssenen TechniKer AuF.
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rAuMLueFTer

Das Menü erlaubt die einstellung von zwei Betriebmodalitäten des vorderen Lüfters: AUto - KoMFoRt.

Zur einstellung: OK > RAuMluEFtER >sEt

KAnALisierunG 1

Das Menü erlaubt die einstellung von zwei Betriebmodalitäten der Kanalisierung 1 und die Regulierung des Set temperatur, falls eine NtC-
Sonde im eingang verbunden wäre: oFF - AUto - KoMFoRt

Zur einstellung: OK > KAnAlisiERung 1 > sEt

Um die temperatur zu regulieren: OK > KAnAlisiERung 1 > tEMpERAtuR

KAnALisierunG 2

Das Menü erlaubt die einstellung von zwei Betriebmodalitäten der Kanalisierung 1 und die Regulierung des Set temperatur, falls eine NtC-
Sonde im eingang verbunden wäre: oFF - AUto - KoMFoRt

Zur einstellung: OK > KAnAlisiERung 2 > sEt

Um die temperatur zu regulieren: OK > KAnAlisiERung 2 > tEMpERAtuR

eAsy seTup
Das volumetrische gewicht des Pellets ist das Verhältnis zwischen dem gewicht und dem Volumen des Pellets. Dieses Verhältnis kann sich 
bei gleichbleibender Qualität des Pellets ändern. Unter Verwendung der Funktion EASY SETUP hat man die Möglichkeit, die eichung des 
volumetrischen gewichts durch erhöhung oder Verringerung der voreingestellten Werte zu ändern.
Die im Programm des ofens verfügbaren Werte gehen von “– 3” bis “+ 3”; alle Öfen werden bei der Produktion mit dem optimalwert, der 0 
beträgt, geeicht

Wenn eine übermäßige Ablagerung in der Brennschale festgestellt werden sollte, empfiehlt man, im Programm EASY SETUP den Wert um 
eine einheit auf “- 1” zu senken; warten Sie den folgenden tag ab und falls keine Verbesserung eintreten sollte, weiterhin bis zu maximal “- 3” 
senken. Falls es erforderlich werden sollte, die eichung des volumetrischen gewichts des Pellets zu erhöhen, empfehlen wir ihnen, vom Wert 
der Werkeinstellung “0” auf “+ 1, + 2, + 3”, je nach Bedarf, überzugehen.

Zur einstellung: OK > EASY SETUP

ÜBERMÄSSIgE PELLETRÜCKSTÄNDE IN DER 
BRENNSCHALE

NORMALE 
FUNKTIONSWEISE

gERINgE ABLAgERUNg VON PELLETS IN DER 
BRENNSCHALE

-3 -2 -1 0 +1 +2 +3

DRitteR 
BeReiCH DeR 

VeRRiNgeRUNg, 
FALLS Die eRSteN 

BeiDeN NiCHt 
AUSReiCHeND 
SeiN SoLLteN

ZWeiteR 
BeReiCH DeR 

VeRRiNgeRUNg, 
FALLS DeR 

eRSte NiCHt 
AUSReiCHeND 

SeiN SoLLte

eRSteR 
BeReiCH DeR 

VeRRiNgeRUNg 
(FüR 1 tAg 

teSteN)

oPtiMALeR WeRt DeR 
WeRKSeiNSteLLUNg

eRSteR BeReiCH 
DeR eRHÖHUNg

ZWeiteR BeReiCH 
DeR eRHÖHUNg, 

FALLS DeR 
eRSte NiCHt 

AUSReiCHeND 
SeiN SoLLte

DRitteR BeReiCH 
DeR eRHÖHUNg, 
FALLS Die eRSteN 

BeiDeN NiCHt 
AUSReiCHeND 
SeiN SoLLteN

ANM.: Im Falle, dass diese Einstellungen das Problem der Ablagerungen der Pellets in der Brennschale nicht lösen sollten, bitten wir Sie, 
mit dem nächstliegenden Kundendienstzentrum Kontakt aufzunehmen.
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chrOnO
Diese Funktion erlaubt, die automatische Zündung oder Abschaltung des ofens zu programmieren.
Werkseitig ist CHRONO deaktiviert.
Die Chrono-Funktion ermöglicht die Programmierung von 4 Zeitspannen innerhalb eines tages, die für alle Wochentage zu benutzen sind. in jeder 
Zeitspanne können die uhrzeit der Zündung und Abschaltung, die Tage der Benutzung der programmierten Zeitspanne, die gewünschte 
Temperatur und das set Leistung eingestellt werden. die einstellung des laufenden Tags und der uhrzeit ist grundlegend für die korrekte 
Funktionsweise des chrono.
Empfehlungen
Vor der Verwendung der Funktion Chrono ist es notwendig, den laufenden Tag und die laufende Uhrzeit einzustellen, daher zu prüfen, ob die 
im Unterkapitel “DAtUM/UHRZeit” aufgeführten Punkte befolgt wurden. Für die korrekte Funktionsweise der Funktion Chrono ist außer ihrer 
Programmierung auch ihre Aktivierung erforderlich. Die 4 Zeitspannen können sich durch die Einstellung der Uhrzeiten von Zündung und 
Abschaltung überlappen. Man erhält so eine Kombination von Uhrzeiten, in denen es möglich ist, verschiedene Temperaturen und Leistungen 
einzustellen, ohne den Betriebszustand des Ofens zu beeinträchtigen. 
ANM.: Im Falle, dass Zeitspannen vorhanden sind, die sich überlappen, bleibt das Produkt bis zur entferntesten Uhrzeit der Abschaltung 
eingeschaltet. 

prG 1-4
Prg x erlaubt die einstellung der Uhrzeit von Zündung und Abschaltung, die tage der Verwendung des programmierten Bereichs und die 
temperatur (LoW-tA - 07 - 37° - HeiSS) und auch die gewünschte Leistung. Die einstellung des laufenden tags und der laufenden Uhrzeit ist 
grundlegend für die korrekte Funktionsweise des Chrono.

Zur einstellung: OK > cHROnO > pRgx

FreiGABe
ermöglicht die Aktivierung/Deaktivierung von Chrono und den verschiedenen Zeitspannen des ofens.

Zur einstellung: OK > cHROnO > FREigABE.

J

Wenn der WÖchenTLiche prOGrAMMierer AuF deM dispLAy der FunKsTeuerunG AKTiV isT, Wird 
die BeZÜGLiche iKOne seiTLich VisuALisierT.

CHRONO > FREIgABE > FREIgABE PRg 1 On/off Freigabe/Deaktivierung des pRg 1

>

FREIgABE PRg 2 On/off Freigabe/Deaktivierung des pRg 2

>
FREIgABE PRg 3 On/off Freigabe/Deaktivierung des pRg 3

>
FREIgABE PRg 4 On/off Freigabe/Deaktivierung des pRg 4>

PRg1 > START PRg1 OFF-00:00-23:50 uhrzeit Zündung pRg1

>

STOP PRg1 OFF-00:00-23:50 uhrzeit Abschaltung pRg1

>

MONTAg...SONNTAg On/off Freigabe/Deaktivierung der tage des pRg1

>

EINSTELLUNg PRg1 lOW-tA - 07- 37 °c - HEiss set Raumtemp pRg1

>

LEISTUNg PRg1 1-5 set leistung pRg1>

PRg2 > START PRg2 OFF-00:00-23:50 uhrzeit Zündung pRg2

>

STOP PRg2 OFF-00:00-23:50 uhrzeit Abschaltung pRg2

>

MONTAg...SONNTAg On/off Freigabe/Deaktivierung der tage des pRg2

>

EINSTELLUNg PRg2 lOW-tA - 07- 37 °c - HEiss set Raumtemp pRg2

>

LEISTUNg PRg2 1-5 set leistung pRg2>

PRg3 > START PRg3 OFF-00:00-23:50 uhrzeit Zündung pRg3

>

STOP PRg3 OFF-00:00-23:50 uhrzeit Abschaltung pRg3

>

MONTAg...SONNTAg On/off Freigabe/Deaktivierung der tage des pRg3

>

EINSTELLUNg PRg3 lOW-tA - 07- 37 °c - HEiss set Raumtemp pRg3

>

LEISTUNg PRg3 1-5 set leistung pRg3>

PRg4 > START PRg4 OFF-00:00-23:50 uhrzeit Zündung pRg4

STOP PRg4 OFF-00:00-23:50 uhrzeit Abschaltung pRg4

MONTAg...SONNTAg On/off Freigabe/Deaktivierung der tage des pRg4

EINSTELLUNg PRg4 lOW-tA - 07- 37 °c - HEiss set Raumtemp pRg4

LEISTUNg PRg4 1-5 set leistung pRg4
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Zeitspanne 1 Start 02:00
Stop 23:00 Leistung 3 - Set temp 22°C

Zeitspanne 2 Start 08:00
 Stop 16:30 Leistung 1 - Set temp 18°C

Funktionsweise ofen

Zeitspanne

Leistung

Set temperatur

BEISPIEL CHRONO ÜBERLAPPENDE UHRZEITEN/ZEITSPANNEN
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WOchenpr. KAn1
Diese Funktion erlaubt, die automatische Zündung oder Abschaltung der Kanalisierung zu programmieren.
Werkseitig ist WOCHENPR. KAN1 deaktiviert.

Die Chrono-Funktion ermöglicht die Programmierung von 4 Zeitspannen innerhalb eines tages, die für alle Wochentage zu benutzen sind. 
in jeder Zeitspanne können die uhrzeit von Zündung und Abschaltung, die Tage der Verwendung des programmierten 
Bereichs eingestellt werden. die einstellung des laufenden Tages und der laufenden uhrzeit ist grundlegend für die korrekte 
Funktionsweise der chrono.

Empfehlungen
Vor der Verwendung der Funktion Chrono ist es notwendig, den laufenden Tag und die laufende Uhrzeit einzustellen, daher zu 
prüfen, ob die im Unterkapitel “DAtUM/UHRZeit” aufgeführten Punkte befolgt wurden. Für die korrekte Funktionsweise der Funktion 
Chrono ist außer ihrer Programmierung auch ihre Aktivierung erforderlich. Die 4 Zeitspannen können sich durch die Einstellung 
der Uhrzeiten von Zündung und Abschaltung überlappen. Man erhält so eine Kombination von Uhrzeiten, in denen es möglich ist, 
verschiedene Temperaturen und Leistungen einzustellen, ohne den Betriebszustand des Ofens zu beeinträchtigen. 
ANM.: Im Falle, dass Zeitspannen vorhanden sind, die sich überlappen, bleibt das Produkt bis zur entferntesten Uhrzeit der 
Abschaltung eingeschaltet. 

WOchenpr. KAn2

Diese Funktion erlaubt, die automatische Zündung oder Abschaltung der Kanalisierung zu programmieren.
Werkseitig ist WOCHENPR. KAN2 deaktiviert.

> Für Details siehe Kapitel WOCHENPR. KAN1

prG 1-4

Prgx erlaubt die einstellung der Uhrzeit von Zündung und Abschaltung, der tage der Verwendung der programmierten Zeitspanne.
Die einstellung des laufenden tags und der laufenden Uhrzeit ist grundlegend für die korrekte Funktionsweise des Chrono.
Zur einstellung: OK > WOcHEnpR. KAn x > pRgx

FreiGABe

ermöglicht die Aktivierung/Deaktivierung von Chrono und den verschiedenen Zeitspannen des ofens.
Zur einstellung: OK > WOcHEnpR. KAn x> FREigABE.

CHRONO > FREIgABE > FREIgABE PRg 1 On/off Freigabe/Deaktivierung des pRg 1
>

FREIgABE PRg 2 On/off Freigabe/Deaktivierung des pRg 2
>

FREIgABE PRg 3 On/off Freigabe/Deaktivierung des pRg 3

>

FREIgABE PRg 4 On/off Freigabe/Deaktivierung des pRg 4

>

PRg1 > START PRg1 OFF-00:00-23:50 uhrzeit Zündung pRg1

>

STOP PRg1 OFF-00:00-23:50 uhrzeit Abschaltung pRg1

>

MONTAg...SONNTAg On/off Freigabe/Deaktivierung der tage des pRg1

>

PRg2 > START PRg2 OFF-00:00-23:50 uhrzeit Zündung pRg2

>

STOP PRg2 OFF-00:00-23:50 uhrzeit Abschaltung pRg2

>

MONTAg...SONNTAg On/off Freigabe/Deaktivierung der tage des pRg2

>

PRg3 > START PRg3 OFF-00:00-23:50 uhrzeit Zündung pRg3

>

STOP PRg3 OFF-00:00-23:50 uhrzeit Abschaltung pRg3

>

MONTAg...SONNTAg On/off Freigabe/Deaktivierung der tage des pRg3>

PRg4 > START PRg4 OFF-00:00-23:50 uhrzeit Zündung pRg4

STOP PRg4 OFF-00:00-23:50 uhrzeit Abschaltung pRg4

MONTAg...SONNTAg On/off Freigabe/Deaktivierung der tage des pRg4
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sTAnd-By

Die Funktion StAND-By wird verwendet, wenn ein umgehendes Abschalten des ofens statt einer Modulation der Leistung gewünscht ist.

Zur einstellung: OK > EinstEllung > stAnD-BY.

 � DATUM/UHRZEIT
 � SPRACHE
 � gRAD

SieHe KAPiteL: eiNSteLLUNgeN eRSte ZüNDUNg.

J

FÜR EINE KORREKTE FUNKTIONSWEISE MUSS SET RAUMTEMP AUF LOW-TA EINgESTELLT WERDEN. 
> SIEHE KAPITEL INSTALLATION ZUSÄTZLICHES THERMOSTAT

einsTeLLunG

FunKTiOn sTAnd-By AuF On einGesTeLLT

im Falle, dass die Funktion StAND-By aktiviert ist (oN), wenn die Raumtemperatur den Wert von Set RAUMteMP + DeLtA-t oFF übersteigt, 
bringt sich der ofen nach einer im Werk voreingestellten Verzögerung in die Phase des Abschaltens und visualisiert dabei StAND-By.
Wenn die Raumtemperatur unter Set RAUMteMP - DeLtA t oN liegt und nach einer eventuellen Zeit der Abkühlung, erfolgt eine erneute 
Zündung des ofens.

FunKTiOn sTAnd-By AuF OFF einGesTeLLT (WerKseinsTeLLunG)

im Falle, dass die Funktion StAND-By nicht aktiviert ist (oFF ) und der ofen die eingestellte Raumtemperatur übersteigt, geht er durch 
Modulation auf Mindestbetrieb, dabei wird MoDULAtioN visualisiert. Wenn die Raumtemperatur unter Set RAUMteMP liegt, kehrt der ofen 
zum Betrieb mit der eingestellten Leistung zurück und visualisiert Betrieb.

FunKTiOnsWeise MiT ZusÄTZLicheM TherMOsTAT (OpTiOnAL) 

FunKTiOn sTAnd-By AuF OFF einGesTeLLT (WeRKSeiNSteLLUNg)

im Falle, dass die Funktion StAND-By nicht aktiviert ist (oFF), wenn der ofen die auf dem zusätzlichen thermostat eingestellte Raumtemperatur 
übersteigt (offener Kontakt), bringt er sich auf Mindestbetrieb und visualisiert MoDULAtioN. Wenn die Raumtemperatur unter dem auf dem 
zusätzlichen thermostat eingestellten Set (geschlossener Kontakt) liegt, kehrt der ofen zum Betrieb mit der eingestellten Leistung zurück und 
visualisiert BetRieB.

FunKTiOn sTAnd-By AuF On einGesTeLLT

Wenn die Funktion StAND-By aktiviert ist (oN), bringt er sich bei erreichen der auf dem zusätzlichen thermostat eingestellten temperatur 
(offener Kontakt) nach einer im Werk eingestellten Verzögerung auf die Phase des Abschaltens, dabei wird StAND - By visualisiert.
Wenn die Raumtemperatur unter dem auf dem zusätzlichen thermostat eingestellten Set (geschlossener Kontakt) liegt und nach einer 
eventuellen Zeit der Abkühlung, erfolgt eine erneute Zündung des ofens.

dispLAy
Das Menü "DISPLAY" erlaubt:

 � Den Kontrast des DiSPLAyS zu regulieren.

 � Die Hintergrundbeleuchtung zu aktivieren/deaktivieren.

 � Den Signalton zu aktivieren/deaktivieren.

 � Den timer Ausschaltung Hintergrundbeleuchtung des Displays einzustellen.

 � Den timer Ausschaltung Display einzustellen (Modalität Sleep).

Zur einstellung: OK > EinstEllungEn > DisplAY.
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ersTe LAdunG

Diese Funktion erlaubt die Aktivierung des getriebemotors zur Pelletladung für den Dauerbetrieb.
Versichern Sie sich vor der Aktivierung der Funktion, dass der ofen kalt und im Zustand "oFF" ist. 

Zur einstellung: OK > EinstEllung > ERstE lADung

Um die unterbrechungsfreie Zufuhr abzubrechen, ist es ausreichend, die taste oK für 3 Sekunden zu drücken.

deLTA-T

Diese Funktion erlaubt die einstellung der grenzwerte der Hysterese für die Zündung (DeLtA-t oN) und die Abschaltung (DeLtA-t oFF), 
die verwendet werden, um ein intervall zur Regelung zu schaffen, im Falle dass sie nicht von einem externen thermostat verwaltet werden.
Die möglichen Werte für DeLtA-t liegen zwischen 0.5 - 5 °C 

Zur einstellung: OK > EinstEllung > DEltA-t

reseT

Hiermit können alle vom Benutzer einstellbaren Werte auf Werkseinstellung zurückgebracht werden.

Zur einstellung: OK > EinstEllung > REsEt.

WArnunG depr

erlaubt einen Summer zur akustischen Warnung im Falle, dass die türe oder der tank offen sind, zu aktivieren.

Anmerkung: Die Aktivierung kann die Dauer der Batterien um 30% reduzieren.
Die Dauer der Batterien hängt von der Verwendung ab

Zur einstellung: OK > EinstEllung > WARnung DEpR.
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Reinigung und WaRtung
die anWeisungen immeR in gRösstmöglicheR sicheRheit ausfühRen! 

 � Sicherstellen, dass der Stecker des Versorgungskabels herausgezogen ist, da der Generator für die Zündung programmiert sein könnte. 
 � Alle Bauteile des Wärmegenerators müssen abgekühlt sein.
 � Die Asche muss vollkommen kalt sein.
 � Im Raum muss während den Vorgängen der Reinigung des Produkts eine ausreichende Luftzirkulation gewährleistet sein.
 � Eine schlechte Reinigung beeinträchtigt die ordnungsgemäße Funktionsweise und die Sicherheit!

WaRtung
Für eine korrekte Funktionsweise muss der Generator mindestens einmal im Jahr einer ordentlichen Wartung von Seiten eines zugelassenen Technikers 
unterzogen werden.
Die regelmäßigen Kontrollvorgänge und Wartungen müssen immer von spezialisierten und zugelassenen Technikern ausgeführt werden, die gemäß 
der geltenden Gesetzgebung und den Anweisungen dieses Gebrauchs- und Wartungshandbuchs arbeiten.

Regelmässige Reinigung in deR VeRantWoRtung des BenutzeRs
Die Vorgänge der regelmäßigen Reinigung müssen gemäß den Angaben des vorliegenden Gebrauchs- und Wartungshandbuchs mit größter Sorgfalt 
durchgeführt werden, nachdem die in diesem beschriebenen Anweisungen, Prozeduren und Zeitspannen gelesen wurden.

Reinigung deR oBeRflächen und VeRkleidung
zur Reinigung dürfen niemals abreibende oder chemisch aggressive Reinigungsmittel verwendet werden!
Die Oberflächen dürfen erst dann gereinigt werden, wenn der Generator und dessen Verkleidung vollständig abgekühlt sind. Zur Wartung der 
Oberflächen und Metallteile ist es ausreichend, ein feuchtes Tuch, das mit Wasser oder mit Wasser und neutralem Reinigungsmittel getränkt ist, zu 
verwenden.
Die Nichtbeachtung der Anweisungen kann zur Beschädigung der Oberfläche des Generators führen und Grund für den Verfall der Garantie sein.

Reinigung des keRamikglases
zur Reinigung dürfen niemals abreibende oder chemisch aggressive Reinigungsmittel verwendet werden!
Das Keramikglas darf erst dann gereinigt werden, wenn es vollständig kalt ist. 
Zur Reinigung des Keramikglases ist es ausreichend, einen trockenen Pinsel und feuchtes Zeitungspapier (Tageszeitung) mit Asche zu verwenden. 
Verwenden Sie im Falle von sehr schmutzigem Glas ausschließlich spezifisches Reinigungsmittel für Keramikglas. Sprühen Sie ein wenig auf ein 
Tuch und verwenden Sie es auf dem Keramikglas. Das Reinigungsmittel oder jegliche andere Flüssigkeit dürfen niemals direkt auf das Glas oder die 
Dichtungen gesprüht werden.

Die Nichtbeachtung der Anweisungen kann zur Beschädigung der Oberfläche des Keramikglases führen und Grund für den Verfall der Garantie sein.

Reinigung des PelletBehälteRs
Ist der Tank vollkommen geleert, das Versorgungskabel des Generators herausziehen und vor dem Auffüllen desselben zuerst alle Rückstände, wie 
Staub und Späne etc., entfernen. 

das RauchgasaBzugssystem, die Rauchleitung und t-VeRBindungsstücke soWie die insPektionsdeckel 
und, falls VoRhanden, Biegungen und hoRizontale aBschnitte müssen jedes jahR geReinigt WeRden!
die häufigkeit deR Reinigung des geneRatoRs ist Rein indikatiV! diese ist aBhängig Von deR Qualität 
deR VeRWendeten Pellets und deR häufigkeit deR VeRWendung. 
es kann sein, dass diese VoRgänge häufigeR ausgefühRt WeRden müssen.

NEHMEN SIE, UM DAS NÄCHSTLIEGENDE KUNDENDIENSTZENTRUM ZU KENNEN, KONTAKT MIT 
IHREM HÄNDLER AUF ODER KONSULTIEREN SIE DIE WEBSEITE: 

WWW.LANORDICA-EXTRAFLAME.COM

Wenn das stRomVeRsoRgungskaBel Beschädigt ist, muss es duRch den technischen 
kundendienstseRVice odeR jedenfalls duRch eine PeRson mit gleichaRtigeR Befähigung 
ausgeWechselt WeRden, um jede gefahR zu VeRmeiden.

DIE DICHTUNGEN DES PELLETBEHÄLTERS, DER BRENNSCHALE, DER FEUERTüRE GEWÄHRLEISTEN DIE KORREKTE 
FUNKTIONSWEISE DES OFENS. ES IST NOTWENDIG, DASS DIESE REGELMÄSSIG vOM BENUTZER KONTROLLIERT WERDEN. 
IM FALL vON vERSCHLEISS ODER BESCHÄDIGUNG IST ES NOTWENDIG, SIE UMGEHEND ZU ERSETZEN. 
DIESE ARBEITEN SIND vON EINEM ZUGELASSENEN TECHNIKER AUSZUFüHREN.
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BRennschale und 
BRennkammeR:

Über ein mechanisches System wird die 
Brennschalen-Reinigung in festgesetzten Intervallen 
automatisch ausgeführt. Man empfiehlt jedenfalls, 
mit einem Aschesauger eventuelle Rückstände zu 
beseitigen.

 � Saugen Sie die zwischen Trennwand und 
Feuertüre abgelagerte Asche ab.

 � Entfernen Sie die Flammemschutz-Einheit.
 � Die Brennkammer und den 

Brennschalenboden mit einem geeigneten 
Staubsauger komplett aussaugen.

versichern Sie sich immer nach der Reinigung der 
Brennschale, dass: 

 � Dass sie erneut korrekt positioniert ist, Pellet-
Rutsche Richtung Ausgang Pellets (A)

 � Dass die Einheit Pellet-Rutsche korrekt 
auf der Brennschale und nicht auf anderer 
Oberfläche der Brennkammer aufliegt.

 � Dass die Einheit Pellet-Rutsche gegen die 
Wand der Feuerstelle (D) geschoben wurde 
(nach rechts).

DIE ABBILDUNGEN DIENEN ZUR VERANSCHAULICHUNG.

detail Reinigung deR BRennschale 

Für die Reinigung der Brennschale die Einheit entfernen.
versichern Sie sich immer nach der erneuten Positionierung, dass:

• die Einheit Pellet-Rutsche korrekt auf der Brennschale und nicht auf anderer Oberfläche der Brennkammer aufliegt.
• die Einheit Pellet-Rutsche gegen die Wand der Feuerstelle (A) geschoben wurde.
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DIE ABBILDUNGEN DIENEN ZUR VERANSCHAULICHUNG.

J

eine sauBeRe BRennschale gaRantieRt eine koRRekte funktionsWeise!
die BRennschale und dessen öffnungen müssen immeR fRei Von 
Rückständen deR VeRBRennung sein, damit eine oPtimale VeRBRennung 
auch im VeRlauf deR zeit gaRantieRt WeRden kann. hieRduRch können 
stöRungen VeRmieden WeRden, die den einsatz Von technischem 
fachPeRsonal eRfoRdeRlich machen.
üBeR die funktion "easy setuP'' im BenutzeRmenü kann die VeRBRennung 
an die BeschRieBenen anfoRdeRungen angePasst WeRden. 

ÖFFNUNGEN DER BRENNSCHALE

aschekasten:

 � Entfernen Sie den Aschekasten und leeren Sie 
ihn in einen geeigneten Behälter. 

TEILE/ZEITRAUM ALLE 3 TAGE ALLE 7 TAGE JEDES JAHR

BRENNSCHALE X

BRENNKAMMER X

ROHRBüNDEL X

ASCHEKASTEN X

"T"-FÖRMIGER ANSCHLUSS/ RAUCHGASKANAL X

oRdentliche WaRtung, die Von zugelassenen technikeRn 
ausgefühRt WiRd 
die ordentliche Wartung muss mindestens einmal im jahr ausgeführt werden.
Der Wärmeerzeuger benötigt durch die Verwendung von Pellets als Festbrennstoff einen jährlichen Eingriff der ordentlichen Wartung, der von einem 
zugelassenen techniker unter ausschließlicher Verwendung von original-ersatzteilen ausgeführt werden muss.
Die Nichtbeachtung kann die Sicherheit des Geräts beeinträchtigen und das Recht auf Garantie verfallen lassen.
Mit der Beachtung der Häufigkeit der Reinigungen, die im Gebrauchs- und Wartungshandbuch beschrieben sind und vom Benutzer ausgeführt werden 
müssen, werden im Laufe der Zeit eine korrekte Verbrennung des Generators gewährleistet und eventuelle Störungen und/oder Fehlfunktionen vermieden, 
die weitere Eingriffe durch einen Techniker erfordern könnten. Die Anfragen auf ordentliche Wartungseingriffe fallen nicht unter die Garantie des Produkts.

dichtungen: deckel PelletBehälteR, tüR, aschenkasten und BRennschale
Die Dichtungen gewährleisten die hermetische Dichtheit des Ofens und folglich dessen einwandfreien Betrieb.
Es ist notwendig, dass diese regelmäßig kontrolliert werden: Im Fall von Verschleiß oder Beschädigung ist es notwendig, sie umgehend zu ersetzen.
Diese Arbeiten sind von einem zugelassenen Techniker auszuführen.

anschluss an den schoRnstein
Jährlich oder jedenfalls immer, wenn sich die Notwendigkeit ergibt, die zum Schornstein führende Rohrleitung absaugen und reinigen. Wenn waagrechte 
Abschnitte vorhanden sind, müssen die Rückstände entfernt werden, bevor diese den Durchgang der Rauchgase verstopfen. 

ausseRBetRieBnahme (saisonende)
Man empfiehlt bei Saisonende vor dem Abschalten des Ofens, den Pellet-Behälter vollkommen zu leeren und eventuelle Rückstände von Pellets und 
Staub in seinem Inneren abzusaugen. 

Die ordentliche Wartung muss mindestens einmal im Jahr ausgeführt werden.
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DIE ABBILDUNGEN DIENEN ZUR VERANSCHAULICHUNG.

a Rauchgasmotor (Ausbau und Reinigung und Rauchgasleitung undT-Stücke), neues Silikon an den vorgesehenen Stellen

B Dichtungen, Pelletbehälter, Inspektionsöffnungen, Aschenkasten und Tür (ersetzen und, wo vorgesehen, Silikon auftragen)

c Brennkammer & Wärmetauscher (Komplettreinigung) einschließlich Reinigung des Rohrs der Zündkerze

d Behälter (vollkommene Entleerung und Reinigung) und Prüfung der Dichtung.

e Prüfung des Luftschlauchs und Prüfung/Reinigung mechanischer Druckwächter

f Ausbau Raumluftventilator und Entfernen von Staub und Pelletresten.

NEHMEN SIE, UM DAS NÄCHSTLIEGENDE KUNDENDIENSTZENTRUM ZU KENNEN, KONTAKT MIT IHREM HÄNDLER AUF ODER 
KONSULTIEREN SIE DIE WEBSEITE: 

WWW.LANORDICA-EXTRAFLAME.COM
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a Rauchgasmotor (Ausbau und Reinigung und Rauchgasleitung undT-Stücke), neues Silikon an den vorgesehenen Stellen

B Dichtungen, Pelletbehälter, Inspektionsöffnungen, Aschenkasten und Tür (ersetzen und, wo vorgesehen, Silikon auftragen)

c Brennkammer & Wärmetauscher (Komplettreinigung) einschließlich Reinigung des Rohrs der Zündkerze

d Behälter (vollkommene Entleerung und Reinigung) und Prüfung der Dichtung.

e Prüfung des Luftschlauchs und Prüfung/Reinigung mechanischer Druckwächter

f Ausbau Raumluftventilator und Entfernen von Staub und Pelletresten.

DIE ABBILDUNGEN DIENEN ZUR VERANSCHAULICHUNG.

NEHMEN SIE, UM DAS NÄCHSTLIEGENDE KUNDENDIENSTZENTRUM ZU KENNEN, KONTAKT MIT IHREM HÄNDLER AUF ODER 
KONSULTIEREN SIE DIE WEBSEITE: 

WWW.LANORDICA-EXTRAFLAME.COM
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Anzeigen
DisplAy grunD

OFF Generator abgeschaltet

START Die Phase START ist im Gang.

PELLET LADEN Die kontinuierliche Pelletzufuhr während dem Zustand der Zündung ist im Gang.

ZÜNDUNG Die Phase für die Zündung der Flamme ist im Gang. 

VORBEREITEN Die Phase der Stabilisierung der Flamme ist im Gang.

BETRIEB Der Generator ist in Betrieb und funktioniert mit Set Benutzer

MODULATION  Der Wärmeerzeuger läuft auf Mindestbetrieb

REINIGUNG ROST Die mechanische Reinigung der Brennschale ist im Gang.

ENDREINIGUNG Es ist die Reinigung, die zur Abkühlung der Maschine vor der Abschaltung notwendig ist, in Gang

STAND-BY Generator abgeschaltet, aber in Erwartung der eigenständigen Zündung, falls die Anfragen auf Betrieb es 
erfordern

WARTEN 
ABKUEHLUNG

Es besteht die Anfrage auf Zündung für den Generator während der Phase der Abschaltung. Falls aktiviert, 
zündet der Generator automatisch, sobald die Sicherheitsbedingungen der Maschine es erlauben

WARTEN
STROMAUSFALL

Der Generator kühlt nach einem Stromausfall ab. Nach der Abkühlung zündet er sich automatisch wieder.

AUTOGEBLAESE Es ist die Funktion des automatischen Gebläses im Gang, um die Brennschale
sauber zu halten und die Verbrennung zu optimieren
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AlArMe
DisplAy erlÄuTerung lÖsung

RAUCHMOTOR
DEFEKT

Defekt am Rauchgasmotor Mit dem Kundendienstzentrum Kontakt aufnehmen

RAUCHSONDE Defekt an der Rauchsonde Mit dem Kundendienstzentrum Kontakt aufnehmen

RAUCH HEISS Hohe Rauchgastemperatur
Die Pelletzufuhr kontrollieren ("siehe Einstellung Pellet Laden"). 
Falls das Problem nicht gelöst wird, einen zugelassenen Techniker 
kontaktieren

FEHLZUENDUNG Der Pelletbehälter ist leer 
Ungeeignete Einstellung der Pelletzufuhr

Überprüfen, ob Pellets im Tank vorhanden sind, oder nicht.
Pelletzufuhr regulieren (siehe “Einstellung Pellet Laden”).
Kontrollieren, ob die im Kapitel "Zündung" beschriebenen 
Verfahren eingehalten werden.

FEHLZUENDUNG 

STROMAUSF.

Stromausfall während der 
Zündungsphase.

Den Ofen mit Taste 1 auf Off bringen und die im Kapitel "Zündung" 
beschriebenen Verfahren wiederholen.

KEINE FLAMME
Der Pelletbehälter ist leer
Ungenügende Pelletzufuhr
Der Schneckenmotor führt keine Pellets zu

Überprüfen, ob Pellets im Tank vorhanden sind, oder nicht.
Pelletzufuhr regulieren (siehe “Einstellung Laden der Pellets”).

UNTERDRUCK 
ALARM

Die Tür ist nicht korrekt geschlossen
Der Aschekasten ist nicht korrekt 
geschlossen
Die Brennkammer ist schmutzig
Die Rauchabzugsleitung ist verstopft/
verschmutzt

Überprüfen, ob die Tür hermetisch schließt.
Überprüfen, ob der Aschekasten hermetisch schließt.
Die Sauberkeit der Rauchgasleitung und der Brennkammer 
überprüfen.

REINIGUNG 
BRENNSCHALE 

DEFEKT

Die automatische Reinigung der 
Brennschale ist blockiert.
Schmutz verstopft die Brennschale
Die Tür ist nicht richtig geschlossen.

Überprüfen, ob die Tür richtig geschlossen ist Überprüfen, ob die 
Brennschale frei und sauber ist. 
Die automatische Reinigung der Brennschale ist blockiert.
Nehmen Sie, falls das Problem weiterhin besteht, Kontakt mit dem 
Kundendienstzentrum auf

SCHNECKE 
BLOCKIERT

Anomaler Betrieb des Pelletmotors. Kundendienst verständigen

SCHNECKEN 
KOMMANDO

Anormaler Betrieb der Pellet-Ladung. Kundendienst verständigen

STROM MAX
Die automatische Reinigung der 
Brennschale ist blockiert
Schmutz verstopft die Brennschale
Die Tür ist nicht richtig geschlossen.

Überprüfen, ob die Tür richtig geschlossen ist
Überprüfen, ob die Brennschale frei und sauber ist.
Die automatische Reinigung der Brennschale ist blockiert.
Nehmen Sie, falls das Problem weiterhin besteht, Kontakt mit dem 
Kundendienstzentrum auf

TÜR-
PELLETBEHALTER

SCHLIESSEN

Pelletbehälter offen
Türe offen
Lufteinlass verstopft oder verschmutzt

Prüfen, ob der Pelletbehälter, die Türe und der Aschenkasten 
korrekt geschlossen sind.
Lufteinlass prüfen.
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1. Für alle Produkte gewährleistet die Firma EXTRAFLAME S.p.A. innerhalb der Europäischen Gemeinschaft eine Garantie von 24 Monaten ab 
Kaufdatum. 
Das Kaufdatum muss durch ein steuerrechtlich gültiges Dokument des Verkäufers (Quittung, Rechnung oder Transportschein) belegt werden, 
aus dem das gekaufte Produkt, das Kaufdatum und die Lieferung ersichtlich sind. 

Achtung: Diese herstellergarantie ist kein Ersatz für die von den europäischen normen zum Schutz der Endabnehmer vorgeschriebenen 
garantien.

Die Herstellergarantie beschränkt sich auf Italien und auf alle Gebiete der Europäischen Gemeinschaft, die vom technischen Kundendienstnetz 
des Herstellers gedeckt sind (nähere Informationen erhalten Sie über die Webseite www.lanordica-extraflame.com)
Sie beschränkt sich außerdem auf das Land, indem der Verbraucher wohnhaft bzw. ansässig ist, unter der Bedingung, dass es sich um das 
gleiche Land handelt, in dem der Verkäufer des Produkts der Firma EXTRAFLAME  S.p.A. seinen Rechts- bzw. Geschäftssitz hat. 
Diese Bedingungen gelten nicht für den Fall, dass das Produkt zu gewerblichen, wirtschaftlichen oder Unternehmenszwecken benutzt wird. 
In diesen Fällen gilt die Garantie nur 12 Monate nach dem Verkaufsdatum. 

GARANTIE FÜR ITALIEN
Im Falle eines Fehlbetriebs des Produkts zu treffende Maßnahmen: 
In der Betriebsanleitung prüfen, ob der Fehlbetrieb auf eine falsche Anwendung der Produktfunktionen zurückzuführen ist. Sicherstellen, dass 
der Defekt zu den Fehlern gehört, auf die sich die Garantie erstreckt. Andernfalls gehen die Reparaturkosten voll zu Lasten des Endabnehmers. 
Bei allen Anfragen an den technischen Kundendienst immer folgende Informationen mitteilen: - Fehlerbeschreibung - Gerätemodell - Genaue 
Adresse - Telefonnummer

GARANTIE FÜR EUROPA
Im Falle eines Fehlbetriebs des Produkts zu treffende Maßnahmen: 
In der Betriebsanleitung prüfen, ob der Fehlbetrieb auf eine falsche Anwendung der Produktfunktionen zurückzuführen ist. Sicherstellen, dass 
der Defekt zu den Fehlern gehört, auf die sich die Garantie erstreckt. Andernfalls gehen die Reparaturkosten voll zu Lasten des Endabnehmers. 
Beantragen Sie einen Eingriff des technischen Kundendienst oder bitten Sie um die Anlage der technischen Kundendienststelle Ihres Händlers. 
Teilen Sie bei allen Anfragen folgende Informationen mit: Fehlerbeschreibung, Gerätemodell, genaue Adresse und Telefonnummer.

Für während der ersten 6 Monaten nach dem Verkauf des Produkts auftretende Konformitätsmängel hat der Endabnehmer Recht auf eine 
kostenlose Reparatur. 
Vom 7. bis zum 24. Monat wird bei Feststellung eines Konformitätsmangels dem Endabnehmer nur die Anfahrtsgebühr in Rechnung gestellt. 
Die Arbeitskosten und die Kosten für eventuelle Ersatzteile übernimmt weiterhin der händler.

2. Sollte der beanstandete Defekt auf externe Bedingungen bzw. Ereignisse zurückzuführen sein, die wir hier anhand einiger nicht 
erschöpfenden Beispiele auflisten, kann keine Garantie übernommen werden: ungenügende Leistung der Anlage; falsche Installierung 
bzw. Wartung durch Personal, das nicht über die im Land des Wohnsitzes des Endabnehmers geltenden gesetzlichen Eigenschaften besitzt; 
Fahrlässigkeit; nicht vorschriftsmäßige Nutzung und mangelnde Pflege bzw. Nichtbeachtung von Bedienungsanleitung des Produkts, die 
Bestandteil des Verkaufsvertrags ist. 
Ebenso kann keine Garantie übernommen werden, wenn die Mängel am Produkt nicht auf bestimmte Ursachen aufgrund von 
Produktionsfehlern zurückzuführen sind. Der Garantieanspruch erlischt, wenn die Fehler auf einen unwirksamen Rauchabzug im Sinne des 
im Land des Händlers geltenden Gesetzes zurückzuführen sind, wenn das Produkt nicht mit der notwendigen Sorgfalt behandelt wurde, bei 
versehentlichen Schäden, Transportschäden (Kratzer, Beulen usw), wenn Reparaturen oder Eingriffe von Personen vorgenommen werden, die 
nicht ermächtigt sind oder wenn der Endabnehmer selber versucht, Reparaturen vorzunehmen. 
Für folgendes Verbrauchsmaterial wird keine Garantie gewährt: Dichtungen, keramische oder gehärtete Scheiben, Gusseisenverkleidungen 
und -gitter, feuerfeste Materialien (z.B. Nordiker o. Ä.), lackierte Teile, verchromte oder vergoldete Teile, Majolika, Griffe, Kohlenbecken 
und entsprechende Bestandteile. Bei den Hydro-Produkten wird der Wärmeaustauscher nicht von der Garantie gedeckt, wenn nicht ein 
angemessener Kondensschutz-Kreislauf eingeplant wird, der eine Mindesttemperatur des Rücklaufs des Geräts von 55°C gewährleistet. Aus 
der Garantie ausgeschlossen sind ganz allgemein alle äußeren Komponenten des Produkts, auf die der Endabnehmer während des Einsatzes 
oder der Wartung direkt eingreifen kann, die einer Abnutzung bzw. Rostbildung ausgesetzt sind oder durch den Einsatz von aggressiven 
Reinigungsmitteln Flecken an den Stahlteilen aufweisen könnten. 
Im Falle von fehlerhaften Angaben über Defekte, die bei der Prüfung durch einen autorisierten Fachmann festgestellt werden, wird der Eingriff 
voll zu Lasten des Endabnehmers gehen.

3. Sollte es nicht möglich sein, die Konformität durch die Reparatur des Produkts bzw. der Komponente wieder herzustellen, ist ein Ersatz 
erforderlich. Dies beeinflusst aber keinesfalls die Dauer der Garantie, deren Termin weiterhin ab Kaufdatum des ersetzten Produkts bzw. Teils 
gilt.

4. Die Firma EXTRAFLAME S.p.A. lehnt jede Verantwortung für etwaige Schäden ab, die, direkt oder indirekt, Personen, Tieren oder 
Gegenständen widerfahren könnten, welche auf die Nichtbeachtung aller in dieser Anleitung angeführten Anweisungen zurückzuführen 
sind und vor allem Hinweise in Sachen Installation, Gebrauch und Wartung des Geräts betreffen, die auch von unserer Webseite herunter 
geladen werden können.

5. Nicht von der Garantie gedeckt sind Eingriffe für die Eichung bzw. Einstellung des Produkts in Bezug auf die Art des Brennstoffs o. ä.

GARANTIEBEDINGUNGEN 



37DEUTSCH

6. Wird das Produkt in einer der von der Firma EXTRAFLAME S.p.A. autorisierten Kundendienststellen repariert und im Falle eines Ersatzes des 
Produkts, ist der Transport für den Endabnehmer kostenlos. Sollte der Fachmann imstande sein, das Produkt beim Sitz des Endabnehmers 
reparieren zu können, und sollte letzterer dies nicht zulassen, so gehend die Kosten für den Transport bis zur Reparaturwerkstatt und die 
Wiederzusendung zu seinen Lasten.

7. Nach Ablauf der 24-monatigen Garantie gehen alle Reparatureingriffe voll zu Lasten des Endabnehmers.

8. Für eventuelle Streitfragen ist ausschließlich das Gericht am Rechtssitz der Firma EXTRAFLAME S.p.A. (Vicenza - Italien) zuständig. 

WEITERE ANmERkUNGEN

 � Nur vom Hersteller empfohlene Brennstoffe benutzen. Das Produkt darf nicht als Müllverbrennungsanlage missbraucht werden.
 � Das Produkt nicht als Treppe oder Abstellfläche verwenden.
 � Keine Wäsche zum Trocknen auf das Produkt legen. Wäscheständer oder ähnliche Gegenstände vom Produkt entfernt halten. Gefahr 

eines Brandausfalls und einer Beschädigung der Verkleidung.
 � Der Endabnehmer trägt die ausschließliche Verantwortung für den unsachgemäßen Gebrauch des Produkts und entbindet somit den 

Hersteller jeglicher zivil- und strafrechtlichen Haftung.
 � Jede Art des unsachgemäßen Eingriffs oder des nicht ermächtigten Austauschs durch nicht originale Bauteile des Produkts kann für die 

Unversehrtheit des Endabnehmers gefährlich sein und enthebt den Hersteller von jeder zivil- und strafrechtlichen Verantwortung.
 � Der Großteil der Flächen des Produkts wird beim Betrieb sehr heiß (Tür, Handgriff, Glasscheibe, Rauchabgangsrohr usw.). Trägt man keine 

sachgemäße Schutzkleidung oder verfügt man nicht über entsprechende Schutzmittel, wie zum Beispiel hitzebeständige Handschuhe, 
muss der Kontakt mit diesen Flächen unbedingt vermieden werden. 

 � Der Betrieb des Produkts mit geöffneter Tür oder gebrochener Glasscheibe ist verboten.
 � Der elektrische Anschluss des Produkts muss an eine Elektroanlage mit funktionstüchtigem Erdleiter erfolgen.
 � Das Produkt bei Störungen oder schlechtem Betrieb abstellen.
 � Bei Anhäufung nicht verbrannter Pellets im Brenner nach wiederholten „fehlgeschlagenen Zündungen” müssen diese zunächst entfernt 

werden, bevor eine erneute Zündung durchgeführt wird. Vor der erneuten Zündung immer sicherstellen, dass der Brenner sauber und 
korrekt positioniert ist.

 � Das Produkt nicht mit Wasser waschen. Das Wasser könnte in das Gerät eindringen, hierbei die elektrischen Isolierungen schädigen und 
dadurch Stromschläge verursachen.

 � Nicht vorschriftsmäßig erfolgte Installierungen bewirken einen Verfall der Produktgarantie. Gleiches gilt für nicht sachgemäßen Einsatz 
oder Wartung entsprechend der Vorgaben des Herstellers.

BEsEITIGUNG
INFORmATIONEN FÜR dIE ENTsORGUNG vON ELEkTRIschEN UNd ELEkTRONIschEN ALTGERäTEN, dIE BATTERIEN 
UNd AkkUs ENThALTEN

Dieses Symbol auf dem Produkt, auf den Batterien, auf den Akkus, auf deren Verpackung oder in deren Unterlagen weist darauf hin, dass das 
Produkt und die Batterien oder Akkus am Ende ihrer Lebensdauer nicht zusammen mit dem normalen Hausmüll gesammelt, verwertet oder 
entsorgt werden dürfen.
Eine unsachgemäße Entsorgung von elektrischen und elektronischen Altgeräten, sowie von Batterien oder Akkus kann zur Freisetzung 
gefährlicher Stoffe im Produkt führen. Um mögliche Umwelt- oder Gesundheitsschäden zu vermeiden, wird der Benutzer aufgefordert, dieses 
Gerät bzw. die Batterien oder Akkus von anderen Abfallarten zu trennen und der kommunalen Sammelstelle zu übergeben. Außerdem ist 
es möglich, den Händler um die Rücknahme der elektrischen und elektronischen Altgeräte unter den in den nationalen Vorschriften zur 
Umsetzung der Richtlinie 2012/19/EU vorgesehenen Bedingungen zu bitten.

Die getrennte Sammlung und die ordnungsgemäße Verwertung von elektrischen und elektronischen Altgeräten, Batterien und Akkus fördert 
die Erhaltung der natürlichen Ressourcen, respektiert die Umwelt und gewährleistet den Schutz der Gesundheit.
Für weitere Informationen zur Sammlung von elektrischen und elektronischen Altgeräten, Batterien und Akkus wenden Sie sich bitte an die 
für die Erteilung von Genehmigungen zuständigen Kommunen oder Behörden.
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MADE IN ITALY
design & production

ExtraflamE S.p.a.     Via Dell’Artigianato, 12    36030 - MONTECCHIO PRECALCINO (VI) - ITALY
 +39.0445.865911   -    +39.0445.865912   -     info@extraflame.it   -    www.lanordica-extraflame.com

NEHMEN SIE, UM IHR NÄCHSTLIEGENDES 
KUNDENDIENSTZENTRUM ZU KENNEN,

KONTAKT MIT IHREM HÄNDLER AUF ODER KONSULTIEREN SIE
DIE WEBSEITE WWW.LANORDICA-EXTRAFLAME.COM

Der Hersteller behält sich vor, die in den vorliegenden Unterlagen wiedergegebenen Eigenschaften und Daten zu
jedem beliebigen Zeitpunkt und ohne Vorankündigung zu ändern, um seine Produkte zu verbessern.

Diese Anleitung kann daher nicht als Vertrag Dritten gegenüber angesehen werden.


